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P!atten aus Hoizfasar
gegen Kälte, Wärme, Schall und

Schwitzwasser

2 und 4 mm stark, für Türbelag,
Sockel, Treppenaufgänge, Fu5

boden, Möbelindustrie usw.
an St8!1e von Sperrholz

Breite 1,50 m - Längen bis 4,50 m
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Ich ve r kau f t e :
1935 . . . . . 10560 qm
1936 . . . . . 86427 qm
1937 . über 100000 qm Vertriebsfirma
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der ideale, direkt begehbareFußbodenbelag
elastisch, trittsicher, schalldämpfend,
fußwärmend, enorm haltbar u. preiswert
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R.eim nn &. Yhenke r Breslau 23

Alleinverkauf für Sch1esien:
ilU! o Thnne, Brcsfau 18. lIohcn R

zolIemstraße 121. Ruf 86110
Alleinverkauf fÜr üstpreu!.)en:

Dr. Pan! Sielmann, I,öniKSberg Pr.
Butterberg 14, Ruf 3.3021

Ins@ri@ren bringt Geooinnl

Univer"sa
6it!umen-Kaltarnstrh::1'i nach   '1,2 der A. J. 6..sch!üti:zt I! ns'it:l
Mauerwerk, teer. und teeroe!frei.Betonbauten geschmacklosEisenfJächen geruchlosund Hotz saurefest

bei d r Deu1schoo Refchsbahn zugelassen
Ad@mf HlYJni$d1!

Breslau 10, Trebnilzer Straße 74.80, Telefon 44044-45
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Bergho  Wilchenlt ld auf Obersalzberg. Architekt Al 0 i s D e 9 a n 0, Gmund am Tegernsee. 5 e i t e n ans i eh f. - Der ganze
Bau ist wie roH der Landsrnal! verwachsen; von seinen Fenstern und Terrassen aus genie 1 man eine wunderbare Fernsichtauf das Gebirge (Aufnahme F. G, Zeih, Königssee, Obb.)

In dem Höhenluftkurort Obersalzberg, 1000 m über dem Meere,
steh! das Wohnhaus des Führers, der Berghof WachenleId; in ihm finde!
er Erholung von den RcgiEJrungsgeschäften. Das Haus sieht in herrlicher
Gebirgs!andschalf, und man genie t von seinen Fenstern und Terrassen
aus eine wunderbare Fernsicht, Der ganze Bau ist wie mit der land
schaft verwachsen; er wurde im oberbayerischen Stil mit weit vorsprin
gendem Dach errichte! und macht ganz den Eindruck eines richtigen
Bergholes. Da  diese Amchmiegung an das Heimische so gut gelungen
ist, ist dem Baumeister Al 0 i s D e 9 a n 0 in Gmund Olm Tegernsee zu
verdanken, der das oberbayerische Gebirgsland schon mif manchen
guten Bauwerken geschmückt haf.

Mi! auser!e enem Geschmack ist die Gestaltung der Innenräume des
Hauses Wachenfeld durchgeführt; sie stamm I mit allen ihren E"nzel
heiten von Professor L e 0 n h a r cl Ga! !, in enger Zusammenarbeit mit
Frau Professor G, T r 0 0 s f. Die Räume sind in ständiger Fühlung
nahme mit dem Führer nach dessen Wunschen erdworfen und ausgestal
tet, und dadurch ist es auch gelungen, den Räumen die stimmungsvolJe
Behaglichkeit zu geben, die der Führer wünschte. Nirge.nds eine Ueber
ladung oder ein falscher Prunk und doch a!les genau überlegt und
durchdacht und VOr allem meisterhall durchgeführt, Die Handwerxs
meister setzten ihren gdnzen Stolz darein, ihr ganzes Können an diesenArbeilen zu zeigen. Dr. G. St.
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Berghof Wachenleid auf Obersalzberg. Archlteki AI 0 isO e ga n 0, Gmund am Tegernsee. Gi e bel an cl G r Tals ei t e
und Sei t e n a n $ i eh t mit cl e n Te r ras sen (Aufnahme LAmmon, $c:hönau-Berchtesgaden)

Berghof Wachenfeld iluf Obersalzberg. Wo h n z i m m e ri Architekt Pro/' L. Ga 11, München
(Aufnahme H, Hoffmann, München)
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Berghof Wachenfeld auf Obersalzberg. Wo h n hall ej Architekt Professor L. Ga 11, Mi.mchen
(2 Aufnahmen H. Hoffmann, München)

Berghof Wachenfeld auf Obersalzberg. G r 0   e HaI! e; Archiiekt Professor l. G all, Munchen. AusfÜhrung der Decke, der
Brüstungs- und Türverkleidungen aus Nuf}baumho!z



Berghof Wachenfeld auf Obersalzberg. Ar bei I s z j m m e ri Architekt Professor L. G all, München. Ausführung der Xertäfelung in Föhre, geblasen (3 Au/nahmen H. Hoffmann, München)

Bergnof Wachenfeld auf Obersalzberg. S p e j s e z im me ri Architekt Professor L. Ga 11, München. Ausführung der Ver
iäfelung in Zirbelholz
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Berghof Wachenfeld auf Obersalzberg. F rem den z i m m e r im Gfe.bel des Hauses. Architekf Professor l. Ga 11, Mün
chen. Ausfunrung der Wandverfäfelung in lärchenholz. glatt
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Unter der Ueberschrift  Eine Tat der Ralionalisierung" berichtet
wDeutsches Handwerk n , das amtliche Organ des Reichssiandes des
deutschen Handwerks, über das neue Bauleistungsbuch, das das Deut
sche Handwerksinstitui als neutrale, wissenschallliche SteHe in Gemein
schaff mit al!en beteiligten Aullraggeber- und AuHragnehmerkreisen
herausbringt, und zwar so, da  die er s t e n He f lei m Fr ü h ja h r
1938 erscheinen.

Wenn die Arbeiten für einen Bau ausgeschrieben werden, dann
müssen bekanntlich gegenwärtig alle einzelnen Leistungen eingehend
beschrieben werden. Dadurch werden die Unterlagen für KosJenan
schläge sehr umfangreich; in ihnen werden ständig wiederkehrende
leistungen immer wieder anders beschrieben; !rotz der Ausführlichke:t
srnd die Beschreibungen nicht immer eindeutig, so da  d.e AlJHrag
nehmer, die danach ihre Angebolsp;eise zu berechnen haben, vielfach
von verschiedenen Voraussefzungen ausgehen und zu Angeboten ge
langen, d'e uniereinander nicht streng vergleichbar Silld. So bildet
die Unzuverlässigkeit der bisherigen Unterlagen für die Kostenan
schläge eine Quelle von überflüssiger Arbeit, VOn Mi verständnissen
und Streitigkeiten, Sie ist ein Hemmnis einer sa'::hgemä en Baukosten
ermittlung und damit eines gesunden leistungsweHbewerbs.

Hier schaff! das neue BalJ!eistungsblJch Abhilfe. Es enfhält sorgsam
erarbeitete Standard beschreibungen für die wichfgsten vorkommenden
Arbeiien, und zwar fÜI folgende Arien von Baulen:

Landwirtschaftliche Bauten: Wohnungen, Sfälle, Scheunen,
Kleinsiedlungen: Wir!schaHsheimstätten, Landarbeiter- und Heuer

Jingswohnungen, Arbeiierwohnstäl!en, Kleineigenheime und ähn
liche Baulen,

Wohneigenheime in einfi:!cher und mitJ1erer Ausführung,
Geschof;wohnungen in einfache, und mittlerer Ausführung.

Künftig braucht daher der Auftraggeber nur die
Nummer und Ueberschrift der betreffenden POSI
li on dos Bauleistungsbuches in die Unferiagen filr
cl i e K 0 s f e n ans ch I ä 9 e ein! u se! zen und die Mengen, die
Baustoffangaben usw. hinzuzusEJ/zen, Der AlJftragnehmer sieht dann
die ausführEehe Beschreibung im gedruckten Bauleislungsbuch nach und
hat damit erschöpfende und eindeutige Angaben. DO! diese Anforde
rungen g!eicher Form häufig wiederkehren, brauchf nicht in jedem
Falle die Kai k u 1 a t ion f u r cl i e Ein h e. i t der leistung von
Grund auf neu er a rb eil c t zu wer den, Der Auftraggeber
kann die verschiedenen A n g e bot e ein wall cl f r e i ver g ! ei 
ch e n, so da!} sich Preisschleuderer und Preistreiber ohne we:tercs aus
scheiden lassen - eine wichtige Ergänzung der vom Reichsstand ein
geführten Einheilsbuchführungen für das Bauhandwerk, Durch das Bau
le;stungsbuch wird ein Ver t rau e n s ver h ä 1 f n i s zwischen Auf
traggebern und Auffragnehmetn angebahnt oder erleichterl,

Das neue BauJeistungsbuch beruht auf einem so umfcssenden Ma
leria! aus der Praxis, trägt den örtlichen Bauweisen so weilgehend
Rechnung und ist 50 elastisch gestalte!, da  eine une r w Li n s ch / e
Schemali sie run gun b e d in 9 t ver m i e den wird. Im Fr ü n
i a h r 1938 werden voraussieh/lieh f 0 I gen d eHe f te des Saufei
stungsbuches erscheinen: Erdaroeiten, Maurer-, Putz- und S!uck-, Est
rich- und Fliesen-, Dichtungs-, Sleinmetz-, Zimmerer-, Dachdecker-,Klempner- und Malerarbeiten. R, H,

!
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Eine zum Ten rechi grobe Unkenntnis herrscht über die Frage, ob
und wann im Baugewerbe' eine Wegezeilenfschädigung zu zahlen ist
und wann diesa gegebenenfalls in Wegfall kommen kann. Diese Un
kennfnis ist deshalb. um so schlimmer, CI!S durch sie eine untertarifJkhe
Bezahlung herbeigeführt wird, Der Reichslreuhäncler hai in der letzlen
Zeit, insbesondere auch durch die Presse, bekannfgegeben, da  er nun
meh,',in jedem Falle der Nichtbeachtung des Tarifes unnachsichtlich vor
gehen werde. In Betracht kommen hierbei ein Strafverfahren wegen
Verle!zung:der allgemeinen Anweisungen des Re:chsfreuhänclers, die
der Baufarif darsteJH, und das soziale Ehrengerichtsverfahren mit all
seinen unangenehmen Fo!gen. Da Unkenntnis der geselzlkhen Besfim
mungen nichj vor Sirafe schüfzt, ist es der Zweck der heutigen Ausfüh
rungen, bezüglich der Wegezeitenfschädigung dadurch Klarheit zu ver
schaffen, da  die Voraussetzungen -für den Wegezeitanspruch genau
herausgestel!f werden.

I.

Einen Anspruch aUI Wegegeld haben nUr die Gefolgschaflsmitglie
der, die von dem Betrieb aul eine BausfeHe au erhalb' des Ortes des
Betriebssilzes entsandt werden. (Vgl. 9 1 ZiH. 1 der Tarifordnung vom22. Juli 193?', Tarifreg. 95/18.) ,

Voraussefzung ist also, da  das Gefo!gschaftsmifg!ied vom Betriebs-,
führer e n t san d t wird. Dem Begriff aEntsenden" stehl die "Zuwei
sung" des Arbeitsamts gegenuber. Ein zugewiesenes GefolgschaftsmH
glied hai nach dem allgemeinen Baufarif vom 26. November 1936 in
Verbindung mit g 1 der Tarifordnung vom 22. Juli 1937 keinen An
spruch auf Wegegeld, denn die wZuweisung" vom Arbeitsami ist ein
Akt des Arbeifseinsatzes, berührt aber die Privatinitiative des Befriebs
führers, seine Wirtschafls- und Betriebstührung, nich!. Ersf die wfrt
schaftlichen Direktionshandlungen des BeJriebsführers, der loka[e Einsatz
der Arbeilskraff des Gefolgscha/fsmitg!iedes durch den Be tri e b s 
f ü h r e r, erfüHt den Begriff des Entsendens im Sinne des Bautades.
Unter Entsenden verstchl man somit den Direkfionsakt des Betriebs
fuhrers, der das GefoJgschaftsmifglied nach seinen jeweiligen betrieb
lichen Interessen zu diesem oder jenen  auvorhaben hindirigiert.

Aus dieser begrifflichen KlarsteIlung ergibt sich somit folgendes:
1. Das vom Arbeitsamf zugewiesene GefoJgschaflsmitgiied hat ersl

d,ann einen Anspruch auf Wegezeitentschädigung, sofern es bei
einer zweiten Saustel1e desselben Unternehmers bei ununferbroche
n m Arbeitsverhältnis beschäftigt wird.

2. Da aber die ArbeitskraHe im allgemeinen. Maurer und Zimmerleute
ab 18. Oktober 1937 nur durch das Arbeitsamt zugewiesen werden,
so haben die Gefo\gschaf/smitgfieder einen Wegezeilanspruch erst
bl::i der zweiten Baustelle des Unternehmers, sofern die Freigrenze
von 6 km überschritten ist

3. Werden die Gefolgschaftsmilg!ieder vom Arbeiisam! dem Bauunter
nehmer am Sitze seiner Firma zugewiesen, schlie t dieser e'nen
Arbeitsvertrag am Sitze seiner Firma ab und bestellf die Gefolg
schaftsmitglieder nach einer auswärtigen Bausfelle, so ist der Begriff
des Entsendens erfüHl.

4. Werden aber Gefolgschaftsmitglfeder aus d rück I i eh für eine
Bauste1le au erha!b des Betriebssitzes efngestellf, so haben sie
keinen Anspruch auf Wegezeitenfschädigung. (Vgl. 9 1 ZiH. 1 der
Tarifordnungvom 22. Ju!i 1937,)

Voraussetzung ist aber der ausdrückliche Hinweis, da  das Gefolg
schaffsmitgJied für eine auswärtige Bauste1Je eingestellt wird. Fehlt
dieser Hinweis, so freien die Rechtsfo!gen unter Ziffer 3 ein und der
Wegezeilanspruch ist gegeben.

Dia Neufassung des   1 Ziff. 1 der Tarifordnung Vom 22. Juli 1937
träg! somit den Bedürfnissen des Wirtschaftsverkehrs Rechnung, indem
der Betriebsiührer die Arbeitsverfräge in seinem Bilro abschlie en kann
und nicht mehr gezwungen ist, um <den äu eren Anschein des Ent
sendens zu vermeiden, an der Bausfelle die Arbeitsverträge abzu
schlie en.

11.

Der BegrHl wEnfsenden  ist weif auszulegen.
An Hand einiger Beispiele ergibt sich die Berechtigung dieser Auf

fassung:
1. Der Belriebsführer X. hat beispielsweise in V-Dorf am Sonn3bend

das Bauvorhaben beendet und beginnt am Montag ein neues Bau
vorhaben j;, Z-Don. X. entlä t daraut unter E:nhaltung der drei
tagigen Kündigungsfrist am Sonnabend seine Gefo!gschaftsmifglie
der mit dem Anheimgeben, sich, wenn .sie Lust hätten, am Montag
in Y Dorf zur Arbeit wieder zu melden.

a) Sind in einem derartigen Falle die Arbeitsbücher den Gefo!g
schaHsmitgliedernnicht ausgehändigt, so ergibt s.ch -daraus
rechtlich, da  die Entlassung nur zum Schein vOrgenommen und
nicht ernstlich gemeint war. Es nagt deshalb e'n "Enlsenden
vom Behieb" VOr. Der Wegezeilanspruch isl infolgedessen
gegeben.

b) Schon schwieriger erscheinen die FäHe, in denen das Arbeils
buch dem Gefo!qschaftsmitglied ausgehändigt wurde, oder wo in
grö eren Betrieben der Einfachheit halber im ausdrücklichen
Auftrag der GefoJgschaHsmi!glieder die Arbeitsbücher von Sonn
abend bis Montag, dem Tage der NeueinsteIlung, in Verwah
runggenommen worden sind. In derartigen Fällen ist das
ArbeHsverhälfnis aufgelöst. 1st aber das Arbeitsverhältnis auf

gelöst, könne, so führen die Beftfebsführer zur Rechtfertigung
ihres Standpunktes aus, von einem Entsenden vom Betriebe
nicht mehr die Rede sein. Das Entsenden vom Behiebe setze
nämlich VOraus, da  das Gefo!gschaftsmifgJied bei b es feh e n
d e. m Arbeitsverhältnis mit auf eine andere Baustelle genommen werde.

Diese Auffassung ist fef/weise von den Arbeitsgerichten ge
billigt worden  Sie kann aber nichf als. richfig angesehen wer
den, da sie mif Sinn und Zweck des Tarifes in Widerspruch sfeht
und rein formal an dem Ausdruck aEn senden" haHet.

2. Wenn im Tarif vom "Entsenden n gesprochen wird, so bedeutet dies
nicht, da  der Anspruch auf Wegezeitenfschädigung nUr und erst
dann entsteht, wenn das Gefolgschaffsmitglied persönlich durch
den Betriebsführer aufgeforderi wird, an der neuen Baustelle mit
tätig zu sein, also rein wörtlich genommen, e n t san d t wird.
Vielmehr liegt nach richfiger Ansicht ein Entsenden schon dann vor,
wenn das Gefolgschaftsmitglied der alten Sauste1Je mit Willen des
Betrie-bsführers an der neuen Bauste!!e tätig wird. Wenn der Be
friebsführer dem Gefolgschaftsmifglied anheimste!lt, auch auf der
neuen Baustelle wieder tätig zu werden, so hat der Betriebsführer
den fatsächlichen WiHen, das Gefolgschaftsmitg!ied weiter zu be
schäftigen. Wenn er diesen Wil!en in die vorsichtige Form des
wAnheimstel!ens  kleidet, abo in rech tl f ch e r Hinsicht seinsn
WiI!en abzuschwächen sich bemüht, so wird dadurch der tat s ä ch
I i ch e Wille des Betriebsführers, sein Gefolgschaftsmifg!ied weiter

zu beschäftigen, nicht geschwächt oder gar beseitigt.
Sinn und Zweck des Tarifes ist es, die tatsächlichen Lebensvorgänge

zu erfassen und zu regeln. Wenn aber der Behiebsführer es gern sieht,
da  die Gefo!gschaffsmilg!'ieder bei ihm weiter arbeiten, und wenn er
deshalb die Weiferbeschäftigung mit seinen Gefo!gschaftsmitgliedern
auf der alten Baustelle bereits in irgendeiner Form be 50 p r i cht, um
ganz farblos sich auszudrücken, dann e n f sen d e t im Sinne des
Tarifes der BelriebsTührer seine GefolgschaftsmlfgJieder aufd:e neue
Bauste!!e und hat deshalb die Wegezeifenfschädigung zu zahlen.

111.

Das Arbeitsgericht Brieg hat si'Ch mit einem Fall des wAnheimstellens"
unter 7 Ca. 96/37 beschäftigt und die Ansicht vertreten, da  dadurch
eine unzulässsige Umgehung des Tarifes herbeigeführt würde.

Das Landesarbeitsgericht Breslau hat sich in 15 Sa. 12/37 (2 Ca.
1202/36) ebenfalls mit einem Fall des "Anheimstel!cns  beschäftigt. Es
führ! u. a. aus:

.Die Ausführungen des Beklagten (des Befriebsführers), da  er kein
Interesse daran gehabt habe, den Kläger weiter zu beschäftigen und
ihn nur um sein, .des Klägers, Interesse weifer behalfen habe, schlieIJe
nicht aus, da  der Beklagte eine formelle Entlassung und Neueinsfel!ung
nUI Vorgenommen habe, um die ihm lästige Zulage zu er>paren. E:ne
solche Umgehung des Tarifes wäre aber, wie der Vorderrichter m:t
Recht ausführt, als unzulassig anzusehen. w

Die Enlscheidungsgründe des Landesarbeifsgerichis Breslau zeigen
deutlich, da  eine enge Auslegung ,des Begriffs  Entsenden  abzulehnen
ist, um dem Sinn und Zweck des Tarifes gerecht zu werden.

Wenn a!so ein GefolgschaftsmifgJied mit Willen des l3efriebsführers
auf einer anderen Bauste!!e des Betriebslührers arbeitet, dann isf dieses
Gefolgschaftsmitglied entsandt und hat einen Anspruch auf Wegezeif
entschädigung.

Der Vollständigkeit halber sei darauf hingewiesen, da  die heutigen
Ausführungen nur für den allgemeinen Bautarif vom 26. November 1936
unter Berücksichtigung der Nachträge vom 28. Dezember 1936, 29. Ja
nuar 1937 lind 22. Juli 1937 gelfen.

Nach den Spezialtarifen (Wehrmachtsbaulen, Reichsaulobahnen und
Bauvorhaben der öffentlichen Hand) ist ma geb!iches Krilerium nichf
das Enfsenden, sondern die Entfernung des Wohnsitzes des Oefolg
schaftsmitgliedes zu der Baustelle.

Assessor Carl-Heinz Alt man n, Oppeln.

Merkblall für die Förderung des landarbeiter Wobnungsbaues
Zur Förderung des Landarbeiter-Wohnungsbaues, des Baues von Heuer
lings- und Werkwohnungen sowie von ländlichen Eigenheimen wurden
auf Veranlassung des Beauftragten für den Vierjahresplan, M.nister
präsident Generaloberst Gör i n 9, durch das Reich erhebliche MiHel
zur Verfügung gestellt. Der verstärkte Landarbeiter-Wohnungsbau so!!
dazu dienen, die Landflucht zu bekampfen und der Landwirtschaft neue
Arbeitskräfte zuzuführen. Zur Aufklärung des ländlichen Bauhandwerks
über d:ese Ma nahmen hat der R e i eh 50 i n nun g s ver ban d des
Bau 9 ewe r k e s in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Sachbear
beiter im Reichsarbeifsministerium, Herrn Regierungs- Ill1d Baurat
Bor u I tau, ein Merkblatt herausgegeben, das zur Verk.ih,mg ge
bracht wird. Es soll den Gedanken eines verstärkfen Landarbeiter
Wohnungsbaues in weiteste Kreise hineintragen und den Bauhand
werker a!s Helfer des Bauern in der Stand setzen, diesem bei der
Durchführung solcher Bauvorhaben m;t. Rat und Tat zur Se:te zu stehen.
Das Merkblatt wird, soweit der Vorrat reichl, vom Reichsinnungsver
band des Baugewerkes, Berlin W 35, Mar9aretenstra e 7, kostenlos
abgegeben.
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Anordnung 30

der Ueberwachungsstelle f.ür Eisen und Stahl (Verbot der Hersfellung
bzw. Verwendung bestimmter Gegenstände aus Eisen und Sfahl)

Vom 16. Dezember 1931
Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr .vom 4. Sep

tember 1934 .(Reichsgese,lzb!. I S. 816) in der Fassung der Verordnung
vom 28. JUni 1937 (RelchsgesetzbJ. I S. 761) in Verbindung mif der
Verordnung über die Erricht ng von. Uebenvachungssfe!len vom 4. Sep
tember 1934 (Deutscher Relchsanzerger und Preuf}ischer Staafsanzeiger
Nt. 209 vom 7. September 1934 wird mit Zustimmung des Rejchswjrj
schafts mi n istersa n 9 eord nef : 1

Herstellungsverboi für bestimmte Gegehslände aus Eisen und Stahl
jeder Art

. (1) Dfe Her$f J!ung der ,.nachstehend aufgelührJen Gegenslände aus
Elsen und StahJ Jeder Art lur den In!andsbedarf wird verbofen:

A. Ausfusfungsgegenstände und Bauieile
für Kanalisation, Sfra en und Wege:

1. Stra en ost,:. zur Ar ierung von Sfraf}endecken; 2. Sfra en-. Hoi
und Gar/en-Stnkkasten (md Ausnahme der Aufsäfl;e und Roste): 3. Ben
zin- und Fetjabscheider, sofern sie nichf durch ein Prüfzeugnis des
Prüfausschusses für Benzinabscheider bzw. des Prüfausschusses für FeH
abscheider zugelassen sind; 4. Sandfanger; 5. Säulen und Ständer für
Wegweiser, für verkehrszeichen und für Zeichen an Halleste!len.

B. Bauwerke, Bauwerkteile und Einfriedungen:

3. 1 Ba :: :  äu  r; w:.rte     eOn hä :h   all  , B df ;f     : al  ;
6. Kioske; 7, Litfa säulen; '8. Tankwarfhäuser und Schutzdächer von
Tankstellen; 9, Mauerleisfen (mit Ausnahme der Armierung 'von Torein
fahrlen mit Fuhrwerksverkehr); 10. Fens!ersturze, Tür- und Torstürze,
Zargen; 11. Tore, Türen; 12. Panzerrol!aden, RoJlgiller und Wellblech
rolladen, jedoch mit Ausnahme"') Von solchen, die ein Flächenausma
von 12,5 m! und ein Gewicht von 16 kg je m  bei Panzerrol!aden und
RoJlgiHern bzw. 10 kg je m:! bei WellblechroJladen nicht überschreiten'
13. Jalousien und femferladen; 14. Stander für Einfriedungen und
Umzäunungen; 15. Rasen-, Beet- und Grabeinfassungen; 16. Geländer,
Zäune und Gilfer, jedoch mit Ausnahme"') von a) Schutzgitlern mit Git
ierstäben aus HohJprofilen, die ein Gew.cht von 12 kg je m" Gilter
fläche nichl überschreiten, b) Scherengitiern aus U-Profilen mit nicht
mehr als 20 kg Gewicht je m:) ausgezogene GitferfJädle.

Die Verwendung von Draht und Drahlgeflecht zur Herstellung von
Zäunen ist gestailei.
C. Gegenstände für Zwecke der Landwirtschafl und

Tierhaltung ;
1. Pi!are, Stal!- und Standsäulen; 2. Futfer- und Gefreidesilos;

3. Futtertröge, Krippen, Tränknäpfe und Tränkbecken (mif Ausnahme
ven Selbsltränkeanlagen).

D. San s t i 9 e Ge gen s t ä n d e :
1. DenkmäJer, Grabkreuze, Gedenkkreuze, Gedenktafeln, Plakeffen;

2. Zierate aller Art, wie Knäufe, Kapitä!e, Gesimss, S(:hmuckhauben,
Zierleisten, Zierdecke!, Zierringe usw.; 3. Schilder aUer Art (mit Aus
nahme von solchen aus Feinb!ech von weniger als 0,5 m-' Flächeninhalf)j
4. Lauben, Laubengänge, Pflanzenstäncler und PflanzenpfähJe,
5. Wäscheptähle und -stangen, Teppichklop/slangen; 6. Wasserverclun
sler; 7, Deckel für K!osellspülkästen.

(2) Die Verwendung von Eisen und Stah! jeder Ar! zur Herstellung
der nachstehend aufgeiührfen Gegenslände und ihrer Beslandteile fürden Inlands bedarf wird verbolen: "
1, Besdlwerungseinlagen, Gegen-r Belastungs- und Spanngew:chfe aller

Ar! (mit Ausnahme der Ummantelung und Aufhängung) in Stück
gewichten über 2 kg (bei aufgeteilten Gewichten gilt als Stück
gewicht die Gewich!ssumme der Einzelteile);

2, RadabWGiser (z. B. Prellsteine).
(3) Die in diesem Paragraphen enthalfenen Verbote gellen nichl:

1. für die aus Gründen der statischen Beanspruchung erforderEche Be
wehrung bei Ausführung in Eisenbeton, Steinzeug oder Porzellani

2, wenn die Herstellung aus Eisen oder Stahl durch Verordnungen der
Bau- oder Gewe!bepoJizei gefordert wird.2

Hersiellungsverbof für bestimmte Gegensfände aus Grau-, Temper
oder Slahlgu

Die Herstellung der nachstehend aufgeführten Gegenstände und
ihrer Bestandteile aus Grau-, Temper- oder Stahlgu  für den In!ands-.
bedarf wird verboten:

1. Treppen; 2. Bodenbelagplaiien; 3, Stall roste; 4, Fahrschienen;
S. Säulen und Pfosten (einschlie llch Fu - und Kopfp!aHen); 6. Ständer
und Socke! aller Art, soweit sie nicht Teile von Maschinen s:nd; 7. Fah
nenständer und -halter; 8. Kandelaber, lampenarme und -ausleger;

"') Die Ausnahmen urlter B Ziffer 12 und Ziffer 16 a und b gellen nur
bei Verwendung

a) an Fenstern und Türen im Erd  und UntergeschofJ,
b) an Schaukästen,
c) ZUr Sicherung von Kassenräumen.

9.  asserbrunnen (mil Ausnahme der Untersätze und Säü!enk ppe:n: bei
Venhlbrun en)i 10. Lokomofivwasserkräne (mit Ausnahme der Kap/
und FulJsf_ucke ,u!1d des Handrades); 11. Gepäcknetzhalferi 12. Unfer
gestelle fur Spmtus-, Gas  oder elektrische Kocher; 13. Koh!enkäsfen.

" Die Verwendung von Eisen u i Stahl zur Bündelung von Brikettsfur den In!andsbedarf wird verboten. 
Sd1lu!j:bestimmungen

-4
Die Beständ,e an Eisen und Stahl jeder Art, die im Zeilpunk! des

Inkrafjtr !ens d,eser Anordnung bereils für die im 9 1 aufgefUhrfe:1
Gegen tande vorbearbeilel sind, durfen innerhalb einer Uebergangsfrist
de  r Wochen nach Inkrafltreten dieser Anordnung verarbeitet5

In besond rs. begründefen Einzelfällen kann die Ueberwachungs
:.felJe a,uf sch  ffh0en Anfrag Ausnahmen zulassen. Die Anfräge sind
uber d!  z standlge Wirlschaf!s- oder Fachgruppe bzw. den zusfändi
gen ReIchsInnungsverband der Ueberwachungsstelle einzureichen.6

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den
9  10, 12 bis 15 der Verordnung über den Warenverkenr bestraft.7

Diese Anordnung ÜBt am 1. Januar 1938 in Kraft.
Gleichzeitig fritt die Anordnung 19 der Ueberwachungsstelle für

Eisen und Sfahl vom 16. November 1936 au er Kraft.
Beriin, den 16. Dezember 1937.

Der Reichsbeauftragte für Eisen und 5lahl: Dr. K i e gel.

Wandbauweisen aus Ziegelhohlsleinen
Runder!a  des Preu jschen Finanz-Ministers vom 2. 12. 1937 

Bau 2950J22. 9. 111 
Durch meinen ErlalJ vom 2. Juni 1937 - Bau 2950/8. 5. a -") s!nd

für Wandbauweisen aus Ziege!hohlsteinen Grundsätze eingeführt wor
den, die am 1. April 1938 zur Durchführung gelangen sollten. Mit
Rücksicht darauf. daf) die notwendige Umstellung in der Ziege!indusfrie
mH erheblichen Schwierigkeiten verbundenisi, setze ich hierdurch als
Termin für die Einführung der Grundsätze nunmehr den L Januar
1939 fest.

Im Auftrage:Neuhaus.
"') Wortlaut in Nr. 27 uns. Ztg. v. 8. 7. 1937 S. 230.

Errichtung von Ehrenmalen
Der Reichsstatthalter in Sachsen - Landesregierung - Minisferium

des Innern,
17. Dezember 1937, Nr, 111 c: 12. 14/37.
Es ist immer wieder festzustellen, claf) Ehrenma!e für die im Kr:ege

Gefallenen oder für die nationalsozialistische Bewegung oder für deren
Opfer ohne die hierzu erforderliche Genehmigung errichte! werden.
(VBI. 1935 I S. 56 und 527,)

Die Verwaltungsbehörden werden deshalb zu einer strengen Ueber
wachung der Vorschriften angehalten; allen Versuchen, solche Denk
male ohne Genehmigung zu errichten, ist mit Nachdruck entgegenzufreten. (VB!. I v, 21, 12. 37, S. 509.)
R !!:hB!n,\!I ! !1ti>« L   "JL  .'r.      ='"'    w  <, "  ""_,- """    _  ., ._._._,

Wann kann ein Fuhrunternehmer für die Verschmulzung der StraiJe
nid1t zur RecnenSC1afl gezogen werden! Von einer BauHrma, welche in
der Königsa!!ee in Göllingen einen Bau auszuführen halte, war dem
Fuhrunternehmer Du. die Abfuhr der Erdmengen aus der Baugrube
überfragen worden. Da Ou. allein nicht !n der Lage war, die Abfuhr
auszuführen, einigte er sich mit dem Fuhrgeschäft R. dahin, dalJ dieses
sich mil der Abfuhr der Erde unter den gleichen Bedingungen, wie sie
Du. mit der Baulirma vereinbar! hatte, beteiligen sollte. A!s an einem
regnerischen Tage die erwähnie S!ra e durch herabfallenden Lehm ver
unreinigt und der Fahrdamm durch aufgeweichten Lehm verschmiet!
wurde. wurde -Ou. zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen. Du.
machte zu seiner Verteidigung geltend, ,er habe die Gespanniührer
steh -angewiesen, jede Verscnmutzung der Stra e zu vermeiden, es sei
auch möglich, da  Fahrzeuge der. Firma R. den Fahrdamm verunreinigi
haben. Das Amtsgericht verurteille aber den angeklagfen Fuhrunter
nehmer wegen Ueberlrelung des  . 366 (10) des Strafgesetzbuchs, der
9  5, 36 der Reichssfraf}enverkenrsardnung ,und des 9 9 der für Göttin
gen erlassenen Po!izeiverordnung vom 21. März 1935 zu 3 RM. Strafe,
indem es hervorhob, der Angeklagte sei als Hauptunfernehmer der Ab
fuhr für die vorgekommene Verschmutzung der Stra e zur RechenschaH
zu ziehen, wenn auch nicht festgeslellt werden könne, ob die Verunrei
nigung durch ein F>uhrwerk des Angeklagten oder des Fuhrgeschäfts
R. slaftgefunden habe.,Dieses urteil griff Du, durch Revision beim Kam
mergericht an, welches auch die Vorenlscheidung aufhob , nd den  .nge
klagten freisprach, indem u. a. ausgeführlwurde, es kenne unerorl:?rt
bleiben, ob die GüWgkeit des 9 9 der Polize,iverordnung v"m 21. Msrz

iJ!



1935 durch den Erla  derReichssfra enverkehrsordnung berührt worden
sei. Vorliegend kommen die 99 5, 30 der Reichsstra enverkehrsordnung
ma gebend in Frage, ferner die dazu ergangene Ausführungsanweisung;
hiernach sei die s!r<1frechl!iche Verantwortlichkeit der Eigentümer, Halter
und Führer -fÜr dieVerschmulzung der Sfra e durch die Ladung von Fahr
zeugen unter ganz bestimmten Voraussetzungen gegeben. Es könne
nicht als festgestellt erachtet werden, da  der Angeklagte als Eigentümer
oder Halter eines Fahrzeuges in Betracht komme, durch dessen Ladung
der Fahrdamm verschmutzt worden sei, denn es habe sich nicht ermiHeln
lassen, ob die Verunreinigung der Stra e durch ein Fahrzeug des An
gefdagien oder ein sold1es des anderen Fuhrgeschäfts hervorgerufen
worden sei. (Kammergericht; Aktenzeichen: 1. 5.222.37. - 21. 9. 37.)Nachdruck verboIen. H. M.
1!\!! hbi!liglil)!!'  l!IlIfim\M!JlIi2I1fi

Handbuch Bau 1938. Jahrbuch tür das deufsche Baugewerbe. 176 Seiten,
Grö e 10,5X15,5 cm. Verlag der Deutschen Arbeilsfroi1t GmbH,.
BerJin SW j 9, Märkischer Platz 1. Preis in Leinen gebunden
0,50 RM.

In dem Handbuch Bau 1938, das der Verlag der Deutschen Arbeits
front GmbH., BerJin, herausgibf, erhallen aHe Bauschaffenden einen
zuverlässigen Berater in fachlichen und sozialpolitischen Fragen. Besan.
ders der gro e Fachteil, in dem alle die wichtigsien Tabellen :wsam
mengesteilt sind, die der Baupraktiker ständig brauchi, empfiehlt schon
dieses handliche iaschenbuch, in dem auch wertvolle Hinweise auf
.Schönheit der Arbeit auf Baustellen , .-Urlaub nach dem Marken
system",  Wegegeldbeslimmungen" und .Bestimmungen über Wochen
endheim/ahrten usw: einen gebührenden Raum einnehmen. Das gün
stige Taschenformat, ,die geringe Sfärke, der dauerhafte Einband und
nicht zuletzt der geringe Preis werden noch d<1s Ihrige dazu beitragen,
das Handbuch Bau zum ständigen Begleiter des Baupraktikers zu
machen.

Merkbuch für 1938 des Reichslnnungsverbande$ des Baugewerkes.
9. jahrgang, 240 Seiten, Grö e 1OX15 cm, Ver!agsgesellschaft
Rudolf MüHer mbH., Eberswalde, Schick.lersfra e 14-24. Preis mit
KUl15tledereinband 1,65 RM.

Der Reichsinnungsverband des Baugewerkes <gibl mt dem neuen
Merkbuch für 1938 dem Architekten, Baumeister und Techniker wieder
ein Taschenbuch in die Hand, das allen Anforderungen ge"ügf, die
der Praktiker an einen solchen ständigen Begleiter stellen mu , Das
Merkbuch ist nicht für den Schreib- oder Zeichenfisch gedacht, sondern

Fraqekas'en
.  .    """''''' 'm"""_==' "'"..,''' "",,

Frage Nr. 1. (Pre plaften aus Kunstslotfen,)
Welche Erfahrungen sind mit Prehplallen aus Kunststoffen, wie z. B,

Bakelit, Gala!ith usw. für Wandbekleidungen in Räumen, Sälen und
Treppenhäusern gemacht worden und welche Firmen stellen derarligePlatten für Wandbek!eidungen her? D. W., B.

*

2. Anfworl' auf Frage Nr. 61. (Z u sät z I i eh e D ä m m u n gei ne 5
Eis keil e rs,)

AlJerd;ngs erscheint der Keller nicht sonderlich gut gedämmt zu sein.
Beton ist ein guter Wärmeleiter und Schlacke dämmf nur dann gut, wenn
sie völlig frocken und feingesiebt isf, Das Auskleiden des Kellerraumes
mit 6 cm siarken Korkp!atlen wird den Eiskeller wesentlich verbessern,
Sie müssen aber die Decke auch damit verkleiden. Sehr wichtig ist auch
die sachgemä e Anlage der öffnungen, K!appen, Türen usw" die un
bedingl gut gedämmt und doppelt sein müssen. Der Eingang erfolgt
zweckmä ig durch eine Schleuse, um den direkfen Zutritt von Au enluflzu verhindern. E, M" A.

3. Antwort auf Frage Nr. 61. (Z u s ä I z I i eh e D ä m m u n gei ne s
Eis k e! I e r s,)

Meines Erachtens wäre aus Gründen der Fäuln:ssicherhejt eine
Dämmung in anorganischem Bausloff zu empfehlen. Möglich erscheint
eine innere Wandverkleidung in 10 cm dicken ß'msdielen. In Bims
bausteinen sind wiederholt ganze Kühlhäuser hergesfe!lt worden. Die
Bimsd;e!en wären auf etwa 1 cm dicken Putzsfreifen aus ZementmörleJ
gegen das Mauerwerk zu setzen, nachdem man den vorhandenen
Putt an diesen Stellen aufgerauht und angenäl}t hat. Aul}erdem er
scheir,t mir eine gründliche Dämmung des Fu bodens notwendig. Auf
eine Kiesschicht von 20-30 cm Dicke werden 10-15 cm Magerbeton
aus Schlacke oder Bims aufgefragen. Darauf folgt ein Belag von 8 cm
Biemsdie!en mit 3 cm Zementestrich. Diese Anordnung dürfte den
gegebenen Anforderungen entsprechen, Ing. G.

2. Antwort auf Frage Nr. 63. (We i   e Ti e r ch e n an M ö bel n
eines Ne ub au es.)

Bei den aufgetretenen Kleintieren wird es sich wahrscheinlich um
Milben handeln. Der<1r1ige Kleinlebewesen haben oft eine groije
Widerstandsfähigkeit gegen übliche einfache Desinfekiionsmillel. An
Stelle von Pulver- oder f!üssigen Verlilgungsmifteln, mil denen das
Kleinungeziefer und dessen 8rut ilä!ten meisf schwer erreichbar sind,
wird zweckmä iger Vergasung angewandt. Da alle Landlebewesen

8
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zum Sländig-bei-sich..,führen. Der vielseitige Inhalt, Grö e und Stärke
sowie der widerstandsfähige Einband dieses Taschenbuches sind darauf
zugeschnitten. An den für viele Terminnofizen ausreichenden Kalender.,.
teil schlie en sich Ausführungen uber die Bauwirtschaft im Dritten Reich
und die Organisation des Reichsinnungsverbandes an. Dann folgl der
umfangreiche Tabellenteil, der über die verschiedensfen baufachlichen
Fragen Auskunft gibt. Bausfof(.,. und Arbeitszeitbedarf, Träger- und
Erddruckberechnungen, Eigengewichte von Baufeflen, zuliissige Span
nungen Tur Stahl, Eisenbeton und Holz usw. sind in Tabellen zusammen
gestellt; von der Gebührenordnung der Architekten, nach der s_cn auch
der Baumeister zu richten hat, sind nur ,die Gebühren/ale.1 und die
Berechnung der Tei!leistungen als Wichtigsfes w,jedergegeben und
dann folgen u. a. noch kurze Ausführungen über Sieinholz, Wärme-,
KäJte- und Schall schutz und Brunnenbau. Auch die Indexziffern der
Baukosten von 1924 ab sind durch das Merkbuch sfändig zur Hand und
den Beschlu  bilden die üblichen Tabellen über Posfgebühren usw.
Viele werden auch in diesem Jahre wieder gern das Merkbuch des
Reichsinnungsverbandes des Baugewerkes benutzen.

Deutscher Handwerks   Kalender 1938. Bebilderter Wochen.,. Abreiij
Kalender. 11. Jahrgang. Gröije 16X26 cm. Herausgegeben vom
Reichsstand des deutschen Handwerks, Bedin, durch den Konkordia
Verlag, Leipzig C 1. Goelhesfra e 6. Preis 2,- RM.

Unter dem Leitgedanken .Das Handwerk in der Landschaff. ist der
11. jahrgang des Deutschen Handwerks-Kalenders zusammengestellt.
Der Kalender wendef sich mit seinen zahlreichen guten und fachlich
interessanten Darstellungen nicht nur an den Handwerker, sondern auch
an den Laien und führt Wache für Woche neue beleh ende Abbil
dungen aus den verschiedensten Handwerken, von Werkstä" n oder
fertigen Handwerksarbeiten vor Augen. Als Wandschmuck wird der
Kalender sicherlich Im Hause eines jeden am Handwerk Interessierten
gern begrü t werden.

Deutscher Reichspost- «alender 1938. 10. Jahrgang. 128 bebilderte
BläHeT. Herausgegeben mit Unterstützung des Reichspostministe
dums vom Konkordia-Verlag, Leipzig C 1, Goethesfra e 6. Preis
2,80, RM.

Der 10. jahrgang des Deuhchen Reichspost-Kalenders, der wiederum
die Form eines Kunsfabrei kalenders hai, zeichnei sich durch gedie.,.
gene und neuzeitliche Aufmachung sowie reichhaltige und wirkungs.,.
volle Abbildungen und klare, kUrze Texte aus. Er gibt in anschaulicher
und leicht verständlicher Weise einen umfassenden Ueberblick über die
vielseitigen Aufgaben der Deu/schen Reichspost. Ausführliche Ueber
sichten benennen die wichJigsten Pos/-, Po.stscheck-, Telegraphen- und
Fernsprechgebühren. Der Kalender dürfte wieder allenthalben mif der
g!elchen Freude aufgenommen werden wie seine Vorganger.

auf den lulisauerstoff angewiesen sind, Isl eine einfache Vergasung
durch sogenanntes Ausschwefeln zu erreichen. Bedingung ist jedoch,
möglichst dichter Abschlu  des auszuschwefelnden Raumes und Ver
wendung ausreichender Schwefelmenge, so da  bei der Schwefelver.,.
brennung der Luftsauersloff des Raumes vö!!ig aufgebraucht wird.
Sicherung gegen auslaufenden brennenden Schwefel und gegen son
stige Brandgefahr ist geboien. Zweckmä ig ist es, mit Ungezieferver
gasungen (,durch Formalin oder dg!.) einen Kammerjäger zu beauftr 
gen oder ein öffenlliches oder privates Desintektionsuniernehmen dazuheranzuziehen. V. G., K.

2. Antwort aut Frage Nr. 64. (H 0 I z z a unp i 0 s fe n auf Be t 0 n
k I öt zen.)

Zur Behandlung der Holzzaunpfosten gibt es verschiedene Mille I,
die verhüten, d<1  das Holz arbeitet (schwindel oder quillt). Vor allen
D;ngen mu  das Holz VOr der Behand!ung mindestens Iufftrocken sein,
wenn man Erfotg mit diesen Mille!n haben will; auijerdem mu  streng
darauf geachtet werden, da  die im Beton befindliche Schnittfläche
(also die Hirnholzlläche) ausreichend behandelt wird und da  haupt
sächlich die Stellen, die dem Wechsel von Naij und Trocken ausgesetzt
sind (EinlriffstelIe der Holzpfosten in den Beton) guf imprägniert bzw.
gestrichen sind. Die Form der 8efonsockel ist so zu wählen, daij das
Regenwasser leichf abflie 1 und nicht um die Holzpfosfen herum stehen
bleibt. - Bis zu einem gewissen Grade schützt ein Anstrich mit Karbo
lineum; eine Behandlung der in den Befon eingebetteten Holzte;!e mit
einem Ka!tbiiumenanstrich scheint in diesem Falle a!!erd:ngs vor!eil
hafter, besonders wenn zunächst die ßefonsockel mit den entsprechen
den Aussparungen fertig hergestellt und dann erst die vorher behan
delten Holzpfosten in die ebenfall.s mit Kaltbitumen gestrichenen Löcher
lest eingetrieben werden. - Für eine Imprägnierung der Holzpfosten,
die in den Beton gleich mil eingestampft werden sollen, kommen u. a.
folgende fettig zu beziehende Mittel in Betrachf, und zwar ein An
strich mit !co (Inerlol); diese Ansfrichmasse ist in versch'edenen Farb
tönen (z, B. hellgrün) erhältlich, so d r, die Holzpfosfen in ihrer ganzen
Ausdehnung damit gesfrichen werden können. Eine andE'.le Behand
lung kann mit Xylamon erfolgen; bei diesem Verfahren mll  das Holz
aber einige Tage lang in der Xylamonf!üssigkeit lagern, damit diese
möglichst fief eindringt. Auf das mit Xylamon behandelte Holz kann
jeder beliebige Farbanstrich aufgebrachf werden. - Empfehlen würde
ich, die Holzpfosten mindestens 20 cm tief in die Belonsockel einzuseizen. E. S., B.



Der Urliiillib lIiI h dem MiIIl'kellsvstem im Bilugl'i\IJerbe lind in dEn Billlnebell!leWl!rbi!1I
Eine  eue Udaubstarifordnung, die am 1. Januar 1938 in Kraft' getreten jst

Der Reichstreuhänder der Arbeit fur das Wirtschaftsgebiet Brandenpurg hat als So:ndertreuhänder der Arb it für die Regelung des Urraubs im
BaU-1.llld.Baullcbcngcwerbeim.Dcutschcn Reich eine ne ':I eTa I".ifor an. U I!-g u. be r.d en U rJa. u bn ac hd cm M:a r k ensys t emerlasscn,
die am. 1. :J an ua r 1 38 1.11 Kr af t. g et:r e t ,en 1 5 t. DIe. neu . TarIf?rdnun  enthält grüBele AendRrungen l)nQ umfangreiche Ergänzungen
del  bJ.shcngcnlJrlaubs-Tarifordnung vom 2. Juh 1936. Nachstehend vcroffcnthchen WIr den vollen Wortlaut dcrnellcn Tarifortlnung über den'Urlaub
nach 'dero',.Markt'llsystem.

Tarifordllung über den Urlaub nach dem .M.arkensystem im Bauge\....erbe
undJn den, Baunebengewerben in der f"assIUU.; der Aenderungs  und

ErgänzUllgstariiordnune:,vom 1. Dezember 1937"
Gf'.ltllngsbereich

:     fi  e  ;  u     rili   r DG l b : e :i h e   :ren g :   t he Arbeiter,
:  h eii::d l!t     be: :  ,::  d      {r b st" h:tanlri:;ri  h   fr Ü.i  Sa  f'b
l1:ach Maßgabe folgender Ef'stimmungen.

AIß Bau g ewe r beim Sinne dieser Tarifordnung gelten:
lIoch .. Bcton- und Tiefbaugewerbe und die Abbl'uchbctricbc, soweit sIe in

d€l1 Geltnngsben\1ch der '.rarifordnung für das Abbruchgewerbe im
Deut:;;chen Reichfallcn,

Straßenbaugewerhe einseh!. des Steinsetz- und Pflastergewerbes, des
Straßenwalzgewcl'bes sowie der Asphalt- und Teerstraßenbaubetriebe,

Zlmmereigewerbe.
Als Baunebengewerbe gelten:

Maler'-,.Lackierer- undSehildermalergcwerbe, soweit es in den Geltungs
beretch der Tar!foi'dnung für das Maler  und Lackle.rerhandwerk im
D(mtscheJl Reich fällt, sowie die Eisenanstl'icll- und EntroEtun sbetriebe,

Stukkateul'-, Gipser-, Ptitzer- und Rabitzcrgcwcrbe,
Da.chdecker- einschI. der Handwerksbetriebe des Asphalteurg-ewerbes,
Stetllhol7..gewerLJe,
Platt€n . Fhesen- und Parkettlegergewel"be,
Betriebe für feuerungstechnische .Anlagen einschl. Schornsteillbau sowieRing  und Eackofenba.u. .
Isulif'rgewerbe einschL der Betriebe der Wärme-, KülLe- und SchaUsehulz

tcchllik,
Dichtungsgewerbe,
Ofensetzereien,
Brunnell- undPumpenbau,
Gel'üstbau einschI. Bauaufzugsbet1iebe.
Bauglasercien cinseht. de!' Kunsfverglasung,
Steinmetzgewerbe O\1ne BiJdhauergewerbe,
Terrazzomac11Cl'gewerbe, I
Rohr<,.J.'- und Stackergewf'l'bf',

Die,_ Tarifordnung crstreckt sir,h auf die Bauglase!'eien ei:Jl8chl. der KUJlst
verglasung f';uwie auf die .;Betriebe des Parkettlegel'gewerbes. ]lW. insoweit, als
nicht die Rcichstrcuhänder- der Arbeit für ihr Wh.tschaftsgebiet pme ander", Re
gehmg getroffen haben oder treffcn.

WerkstudcJ1ten. Lehrlinge .und ,O\oTlstIge 'Zur A,lSbUdulIg besehäfbgte Personen,
f rner Btirohllfskrä.fte (.l. B. Bote:o. PförLneL', R in€lnaehefrauen, Kraftfahrer, dicmeht fur den Bau, sondern im BÜHJ(!jenst tätJg smd) filllen nicllt unter diese
l'arifordml1lg. !2Urlaubsdauer

1. DiE' UrlanbsdaueJ" beb'ägt nach einer BeschaItigungszcit ,"on mindestens
32 Wochcn 4 Tagc ode!- VOll mindesteus48 Wm;hel! 6 Tage.

2. Nal:h einer Arbeitszeit von rnilldcsLens 32 Woche:u erhalten SChwcI'besehä
digte 'im 8itHIC des Gesetzes über die ResehäftLgung
12. .Tanll1u.1923 ill Verbindung mit dem Gesetz vom 8. Juli 1926
liche bis-zurn voUendetf'n 18, L.E'be!!s]ahr 8 'l'ngB; nal:h eiIlf'r
yon mindestens 48 Wocheu erhalten Schwerbeschädigte 9 Tage,
12 Tage Urlal1b.

;"ie

HUrlanbsmarken
1. D0r Betticbsführer ]Jat bei der Lohnzahlnng als zusätzliche Leist1J.ng zum

Lohn für jede Lohnwoche U!"laubsmarkeu in Höhe von Z Y. H.; bei Schwerbeschä
digten von 3 v. H. und bei Jugcndlichen von 4 v. H. des Bruttolohnes rlei' \Voehe,
alJf eine d\trch 5 teilbaH'.c Snmmegerundet, in die UJ'laubskarte cil zuklcben H]ldsogleich nut dem Datum des letzten abgerechneten Arbeitstages In Tinte oder
durch Stempel zn entwerten. Die Runduug' findet in de!' Weise statt. d:1ß bei
dcr BCl'eclmung de!' in Ma:rken zu verklebenden Summe Beträge bis zu 2 Rpf.
unberü!:ksichtigt bleiben, 13eÜ.äge ,von mehr als 2 Rpf. als 5 Rpf.-gereclmet werden.2. Die Urlaubsmarken werden VOll den Postämtern in verschiedcnen 'WTerten
ausgegeben. Die Maiken dürren nur.von der.Püst bezogen werden.

S, Der Betrieb$führer istvel-pfIichtet, 'mö:pif:hst hodtwertigeilIaJ'ken :on \el'kleben. Reichen beim \'fechse! der Arbeitsstätte innerhalb eInc!' Lohnwoche die
Markenfelder des entsprechel1de)1 Wochenabschnittes für den nachfolgenden Be
trieb nicht aas, .so können ausnahmsweise Felder des folgenden Wocl1enab
schnittes :verwendet werden. Es ist Vorsorgt> zn treffen, daß die restlichcn
Markenfeldcl' dieses WocbenabschniLtes für die laufende Woche ausreichen.

4. Arbeitet das Gefolgschaftsroitgliedim gleicl1en oder nacheinander in ver
schiedenen Betrieben in mehn;rell Lohnwocl:en nicht an allen Arbeitstage:n, so
sind die Ma 'kell fü!. das Entgelt dief::er Arbeitstage bis zU 6 Arbeitstagen nl1)g
lichst im gleichen Wochenabschuitt der Udaubskm.te 'Zu verkleben; das gIlt nicht,
Wen]1 zwischen diesen unyollstä:ndigen Lohnwochcn eIne Lohnwoche liegt, in der
das Gefolgschaftsmitglied an sämtlichen Tagen geal'beitet hat. Ergibt sich hierbet
lediglich ein libel.Schießender Arbeitstag, so kann der diesem Tage entsprechende
Markenwert

5. Sind i
,keine Wocl1e
gegebenenfalls un
graphen, an die zu6. Wenn der L je 2 Wochen gezahlt wird,
so kÖlmen die Marken für die 2 "'ochen ungefähr gleichmaßig auf die bei der!
Wochenabschnitte verteilt werden. "
Gebühr fÜI. die Leistungen der Dcutschen Rejchspost

Die Deutsche Reiehspof;t erhebt für denVertr eb der Urlaubsmarkennnd für
die Aus:oahlung des Urlaubsgeldes eine GebÜhr. Dte H6he der GebÜhr wird durch
Verordnung'des Reichspostministers fes.tgesetzt; darin wird au<,h bestimmt, daß
diese Gebühr von dem Jeweiligen Untemehmer beim Entwerten der ersten Ur
laubsrnarken durch Postwertzeichen oder durch . Absender-Freistcmplel" uuf der
Urlaubskarte zu cnil'ichten, ist und. daB die Wertzeichen sogleich mit dem Ent
wertungsda.tum der ersten Urlanbsmarke ,in '.rillte oder durch Stempel zu ent
werten sind,

I

..,Aufbewahrung der Urlanbskarte
1. Die Urhmbskarte ist wlihrend der_ Dauer des Arbeitsverhältnisses im Be

trIebe aufzubewahren und zu verwalten; bei der Aufbewa.hrungder Urlaubskarte
und"b,ei'ßerErhebung des Urlaubsgel.des (  8) ist dieel'forderlichc SOI'gfalt a.n
7.1lJV.enden. Dem Gefolgsmann sowie  me!ll im Smne des   6 Abs. 3 des Ge et2\es
'zur Ordnung. der nationale? Arbeit nut dem Nachprüfungsrecht beauftragten Ver
üBZ 1938 Heft 1, SeiLe 7.. 6. Januar

trauensmann ist-auf Verlangen Einsicht in die Urlaubskarten zu gewähren,: Der
Bf'triebsführer jst verpfhchtct, auf Verlangen die Urlaubskarten dem Reic]Jsfrell
händel' der Arbeit oder seinem .Beauftragten zur Prüfung ".;orzulegen.Den Ver
trauensmännern 1.md dem Betriebswalter bat der Betriebsfübrer k6stenJos eInen
Abdruck der Ta..rifordJlUIlg auszuhändigen, sofern sie noch nieht im Besitz derTarifordnung sind. .

2. Dem Gefolgsmann ist beim Ausscheiden aus dem TIetTjebe die lauferide
Urlaubskarte nebst etwaigeJl älteren noch nicht eing-elöslen Karten auszuhändfgen
Sämtliche Karten hat der Gcfolgsmann seiIwffi 1Jlout'n Betriebsf1.ihrer zur Ver
waltung"  u übergeben. Stellt der. Betnebsführer fest; daß dcm neu eillgcstellteu
G.efülgsehaftsmitghede eine Urlaubskarte. .nic.ht ode!' in unvorschriftsmäßig ge
ftllirtem Zustande ausgehändigt wurde, so uaLer unyerzüglichvon dcrn .vorher
gehe  en Betriebsfü re1.' !Jnter Meldung an den bczirklich ztlständigen . Iieichs
treuhander der ArbeIt dJe Abstellung des Mangels zu fordern."

Urlaubszeit
1: Das Url8:nbsgeld ka!lTI, :lbgeschcn von dcn Fiillen der g lO bis 12, nur. in

Verbindung mH der Erfullung des Anspruches auf diE: entspreehendc Freizeit
ausgczaJJlt werden.

2, Der Urlaub ist nach Wahl des .i}efolgsmannes fut. Urlauo;;abschnrttc, dIe
Si.eh aus mindestens 32 ode!' um wei.tere je 16 Wochen steigend, aus höchstens
9b Kle1!ewochen. ei"gebeJl, zusammenlHinge.nd zu erteilen, wobei für iieJl Regelfall
(;) 2 Ziffer 1). Je 16 Wochenabschmtte emem Urlaub von 2 Tagen entspreCU21l.

3. DerZeltpunkt des Urlaubsllntntts wird VOll dem Betriebsführer unter tun
liehcr Bcrücksichtigung der Wünsche des Gefolgsma.nnes nach den Bedürfntssen
:;   :i  t S d ;Sii  !ds: l"t a 'i i:g.°i> t T   P.g;i;u   b    rifti  ; \5dW c
isl Jedoch aul Verlangen df's Gefolg mannesder Ut'Jaubsbeginn so fc t:.:;t!setzendaß die achtwQch!ge Frist des g 9 gewu.hrt bleibt. '

4, Der Urlaub kann auell an die Beendigung der Ttitigkeit des Gefolgsmannes
angf'schlossen wEH'den. In diesem F.f!.llc besteht das lu'beitsvcrbäJtnis mindestens
bis zur Bccndigung des Urlaub::; fort; die Bestimmung des   9'.wtrd hierdurr,hmcht berührt.

5. Während des Urlaubs tritt des Urlaubsgeld auch im Shme des So;':ia.l
versicherungs- und Steuerrf'Chts an die SteIlE' des Lohries. Für die Zeit des
Ur1a'..<bs siJld Urlaubsmarkcll nicht zu klebeu;"

Abheben des"UrJaubsgeldes
Das Urlaubsgeld des Gefolgsma.nnes wird dem Betl'iclisfüllrer ]:lach näherer

Bestimmung des Reichspüstniinlsters yon der Posta.nstalt atlligezahlt, in deren
ßere ch der die Urlal1bskarta yerwaltende Betrieb liegt. Hierbei sind die für den
Jeweiligen Udaubsabschnitt (  7 Abs. 2) geltenden, mit Ul.la"übsma,ken beklebten
Urlanhskarten abzngl'hen; auf ihnen ist vorher, der mit Sr..hreibmaschtnc oder'handschriftlich mit Tinte . ,
und VOll! Gefolgsmanu zu ...
Betrag die gesetzlichen A
!'echriung auszuhändigen, a
Urlaubsgeld 1st spätestens am
aus;:;uhändjgen.

DIe Al!Szalilung kann nur da.nn vorgel1ornme  wel'den, wenD 1niJ1destens..zwei
,'oI1geklebte Karten (das sind Karte.n, auf die Ur1aubsmarken fw' je 16 "röchengeklebt sind) glelChzeitig zur EinloBung \'orge1egt werden. Nicht voJlgeklebte
Karten können, abgesehen ,.on den in cleu    10 bis 12 aufgeführten Fällen, in
keinem l!'all eingelöst werdcn. 9Verfall der U1'laubsmarken

Tritt eill Gefolgsmann. fi.ir' den Urlaubsmarken fül' mehr als 96 Wochen geklebt
sind, den Urlaub in den auf die 36. Woche folgenden 8 v<rochen ni, ht an. so
ycrfallen jeweils dIe ,01' den letzten 9G Wochen geklebten jjIarli:fn. In dJCscm
Falle hat der Betriebsführer die entsprechenden. EintraguIlg<JLI jv.. uer Spalte
"Wochenbetrag" der Urlatioskarte zu streichen und gegebenenfalls nen Gesamt
betrag der Karte zu beriehtige11.

De!' (Die) Arbeiter(in)
ist seit dem ."

........ ..', den. . .....19...

................................ ...................
(nähCl'e Bezeichnung der BetriebsaJ.t)

Der Eetriebsführer der Fii'lna ..
..., .,. (UniCl:;{: ::irÜ' .

Die Richtigkeit obigÜ}' Angaben wird llierdll1eh hescl1einigt.
Das Arbeib3.mt

(Dienl-'tstelI!pel) ... ....... '(i.(;{te  ;c'hr:iÜ)'.
Meill Betrieb fällt nicht unter nachdem 1\Tarkensystem im Bauge\verbo vom

2. .Juni 1936.
Die Lohnste,uer für den Betrag der auf der (den) ,Ulhubskartü.(n) deos

obengcnanntcn Gefolgschaftsmitgliedes geklC'bten Urlaubsma:rken.jn Hohe 'ion........... RM. ist mit .,......... mr. an das Finanzamt abge[illu.r wOl'den.
Der Heh.i ebsftihrel' der ]j'irma ..



reg luug dem Gefolgs.mann keiuen  f'idanspruch, sonde.rn einen wi:klichen Urlaub
zu sichern bestimmt 1st. zu entschetden hab.en. D rart1gc Sondcrfäl.le, über derenVorliegen der Nachweis zu erbringen ist, können Insbesondere yorhegen:

a) wenn UrIanpsmarken versehentlich <?df.'r Jlnricht g geklebt. sind;
b) WEun ein GefolgsmaIlJJ. nkht nur vortibergchend ms Ausland geht:
c) wenn

eine
nicht

d) wenn

nisse dieses Jah
die Bautätigkeit in den Großstädten verhältnismäßig a.m stärksten entwickelt hat,
und daß der Anteil der neuerstelltf'n Kleinwohnungen hinter den M[ttelwohnungen
»urückgebIieben--ist. Leidersi.nd a.uch al::; Kleinwohnungen immer nor.h zu häufig
Wohnungen erstellt worden, die nach Art und Ausstattung, vor allem aber nach
der Miete nun einmal für die Arbeiterschaft und d}e ihr nailestehenden Kreise
nicht in Betracht kommen. Scblif'ßlich blieb der Anteil der Kle[nsiedlW1gen noch
immer binter den Erwartungen I!.Urück. Immerhin lassen die Tatsache, daß die
Tätigkeit der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen einen lebhaften Aufschwung
genommen hat, sowie versC'-hiedene andore Gründe den Rückschluß zu, daß der Anteil der Arbcitcrwohnstättcn gegenüber den früheren Jahren 1936 doch an
gesticgen ist.

In (len Bauergebnissen des Jahres 1937 wird sich zweifellos der
starke Ueberhang von 175000 Wohnung-en. die unvollendet. aus dem Vor.iahr hin
übergE'nommen wurden, merklich an:>.--.wirken, auch :insofern, als hierin noch ver
hältnismäßig vii'le größere Eigenheime enthalten sind, die die Steuerbefreiungen,
für deren Erlangung der 30. September 1937 der letzte Zeitpunkt war, in An
spruch nehmen woHten. Die neu in Angriff genommenen WOhnungen dagegen
werden überwif'gend Ar bei t e r w 0 h n IJ t ä t t e n sein. Dies hat seinen ,Grund
darin, daß sich die Reichsmaßnahmen, wie Volkswohnungsbau, KleinsiedIung,
Landarbeiterwohnungsbau usw. stärker allJ bisher auswirken konnten, und daß
der soziale Wohnungsbau überhaupt dureh die Erfordernisse des Vierjahresplans
einf'n besonder€\n Auftrieb erhielt. Diese FestlJtel1ungen werden auch durch fol
gende Tatsachen bestätigt: Nach det' Statistik über die Ba.utä.tigkeit in den Groß
und l'.fItteJstädten Deutschlands ist im ersten Halbjahr 1937 der Anteil der KJcin
wohnungen - im Gegensatz zur b1snerigen Entwicklung  . auf Kosten de'!' Mittel
wohnungen von 11,1 auf 50 v. H. angestiegen. Ferner ist der Dnrchschnittsbetrag
der reichsverbürgteIl HYDothf'k je Wohnungseinheit von 2275 RlIf. Ende 1935 auf
rund 2036 RM. Ende 1936: und auf 1654 RM. Ende Juli 1937 gesunken.

Rein zahlenmäßig läßt skh jeb:t schon mit ziemlicher Gewißheit sagen, daßdas Jahr 1937 wiederum mindestens einp.n Reinzugang von
300 000 Wo h nun gen bringen wird, und daß aller Voraussicht mu:h die neu
erstellten WOhnungen nach Art und Micthühe nlehr als bisher den Einkommens
verhältnissen dcr breiten Bcvölkerungskreise angepaßt sind.

Abschließend darf man feststeIl8n, daß es allmiihlich gelungen ist. dem Ar
beiterwohnstättenbau im Rahmen der gesamten WohnungspolitJk d
rende Stellung zu verschaffen. Es zeigt sich aber auch, daß der
Weg der rif'htige. ist, wonach das ReicIi in
flir den Wohnungs- und Siedlnngsbau grundlegende Richtlinien a
deren Einhaltung wacht, die Finanzierung dagegRn weitgehend dem freien Ka
pitalmarkt überläßt. Wie überaU, so gibt auch hier der Ge[st, der unser Werk
beseelt, den Ausschlag, so daß wir getrost weiter In die Zukunft blicken könll€:n.

Versdiil2denes
= M ¥ .. - . === '" """=""'

'"
Verfall der.Urlanbskarte

1. Wird die Url"ub.,;karte n[cht bimlen ?:welcr Jahre seit dem Entwerten der
letzten Marke zu!. Abhebung des UrIaubsgcldes vorgelegt, so verfällt sie. Wird
das Kleben der Marken jedot;h innerhalb dieser Frist auf der gleichen oder einer
neucn Kartf' fortgesetzt. SO vcrfaUen dle Karten erst, wenn seit dem Entwerten
der Jet?:ten Marke auf der letzten Karte 2 Jahre verstricllen ;:;ind.

2. Die VerfalJfrist wird lediglich durch Arbeitslosigkeit sowIe durch Ab
leistung d s Ifi,"ehr- oder Arbeitsdienstes l1llterbroc.hen; bei späterer Einlösung
der Karte 1st die Unterbrechung durch eine Beschmnigung oder sonstige im Be
sItz iles GüfoJgsl'haftsmitb"Iiedes befindliche Urkunde der in Frage kommendenDienststelle nachzuweisen.

Diehe Tarifordnung tritt ft.1I! 1. Januar 1938 in Kraft.
Be r 1 i n, den 1. Dezember 1937.

gez. Dr. Da e s c h n € r.

::>lenes Banpr(tgramm der Handwerk"'bau-AG., Thüringen. Die Gesellschaft plant
1938 die Neuerrichtung von rd. 501) Wohnungen, die sich auf die Plätze Jena,
Gera, Kreis Nordhausen, Memingen, Berka (V.Terra), Sonneberg, AJlenburg und
Weimar verteilen. Im Hinblick auf die außerordentlich rege KapItalbeteiligung
der Handwerker aus aUen Kreishandwcrkerst;haften Thüringens an dieser hand
werklichen Bauträgcrgcsellschaft wird der Hauptversammlung zu Beginn des
nächsten .Jahres die Erhöhung des Grundkapitals von 220 000 auf 750000 RM.
vorgeschlagen werden.

Der Bau deo; Stil'hl;:anals vllm 1.fittelIllJ1dkanal in das Salzgitter-EisenerzgE'biet
wird zeitlich so vor sich gehen, daß er gegen Ende 1939 fertiggesteUt werden
wird. Dieser Zeitraum erklärt sich aus der Notwendigkeit des Baues zweier
DoppelschleppzugschIeusen, die im galizen eiue Steigung von je 9 Meter zu übel'
winden haben. Wie in "Der Vif'.-J'jahresplan" mitgeteilt wird. sehätzt man die
Kanal-Ladungsmengen der Rcichswel'ke Hermann Gö\'ing nach ihrem Au::;bau auf
etwa 16 MiJlionen Tonnen jährlich.

Si£dl!lli s' und W!lhi1!1i1gsb1lU
1937 Zugang von 300060 Wohnungen _
Förderung des Arbeitenvohnstättenbaues

In einer unter dem Titel "SozialpoJitik im Dritten Reich" erschienenen um
fangreichen Denkschrift des Reichs- und Preußischen Arbeitsministers Franz
SeJdte . in der em Ueherblick tibcr dIe sozialpolitische Jahresarbeit der Reichs
regierung und das vieJseitige Arbi;!itsgebiet iles ReklJSarbeitsministeriums gegebenwird sind die Ausführungen über den Wo h nun g s bau für die BaufaclJJeute
von ganz; besonderem Interesse. Es heißt darin:

'Wenn man einen Rückblick auf die SiedIungs- und Wohnungs
]) a. u t ä t i g k e i t der letzten ,Tahre wirft, so darf man feststellen, daß es auch
Mer erfreulich aufwärts gegangen ist. Die Regiej.ung des DÜtten Reiches fan.d
bei ihrem Machtantritt einen Wohnungsfehlbedarf von weit über eme Million
WohnuDgen vor, der gerade die minderbemittelten Volksschichten mit aller Wucht
üRZ 19,18 Heft 1, Seite 8 6. Januar

Ausstellungswesen
Deutsche A:rchltektur  nnd Kunsthandwerk-Ausstellung iu l\-füucllen. Im Hause

der Deutschen Kunst in :München wird von Januar bIs März 1938 die 1. Deutsche
Arcilitcktur- und Kunsthandwerk-Ausstellungdnrchgeführt. Die Ausstellung wird
in ihrer Architektur Abtei1ung einen UeberbIick über die Eauvorllaben des Deuen
Reiches geben.

Innungs., Verbands- und Vereinsangelegcnbeiten
Verein deutscher Tafelglll.shütten bis Ende 1M2 verläng-ert. Der Verein deut

scher Tafelglashütten, GmbH., Frankfurt a. M., änderte cturch Gesellschafts
bpschluß seine Satzungen auf neuzeitliche Grundlage. Der Ve,02io:: wurde nunmehr
schon jetzt um fünf Jahre bis Ende 1912 verlängert, die Laufzeit ist dement..
sprechend die gleiche wie bei der Defag. An sich war die. bisherige Vertrags'.
dauer bis Ende 1938 festgesetzt gewesen.

persönliches
Neue Mitglieder der Akademie des BaU\ve!iens. Der Preußische Ministerpräsident hat namens des Preußischen Staatsministeriums den :Ministerialdirektor

Re c k im PreußIschen Finanzministerium, den Ministerialrat Me f fe I' t im
Preußischen FInanzministerium,  cn Professor Wie p ki D g   J ü l' gen s m. a n nan der Universität Berlin, den Direktor bei der Reichsbahn Dr. Ing. Sehäch
tc r I e in BerUn; das VorstandsmitgJied del" Fii'n-w. Dyckerhoff & Widmann, Dt";
Ing. Kr eiß e I m eie r in BerIfn, und den Professor Dr. Ing, Aga t zan der
Technischen Hochschule Berliu zu ol'dentlichen Mitgliedern der Akademie des
Bauwesens, und den RegierungsbaumeIster a. D. Dr. Ing. e. h. Eugen V ö g I e j'



i;u ,Essen(Ruhr  und den. Re:i:chsbahndlrektionsp ä.sideJ:1t Dr. -Ing. Rem y in KöJn
zu.außcrordeuthchcIl. Mitgliedern dwser.AkadeID1€ f'rnannt.

Groß Streb1itz, Auf Grund der Reichsgcwerb<::ordnung. hat der Regierungs
P!"Ä.sidfmt den Baumeister .Johannes J 0 s a f. in Grüß Strehlitz zum Sachverstän
digen im Baubanptgewerbe für das Vf'rfahren. bei Untersagung des Baugewerbe
betriebes im Kreis Groß Strehlitz cl'nanIlt.

Leobsehütz. Krcishaurneister l  u tz E'. Leobschut7., lmt deIl Titel "Kreisbaurat" erhalten,
Tarlfangelegenheiten

AusgleicJiS:l.'citr:unIl für Feiertage - acht .Wochen. In eilligen Gewe!'be:<:weigen
ist es üblich, aus so:;:ialpolitischen oder betriebstechn:i:schen Grimden eiIl?elnp.
Werktage .l:\wlschen Weihnachten und Neujahr für die Gp.folgscbaft freizugeben.
Nach   4 der AI.beitszeitordnung besteht IllIr die 1>'Iög1iehkeit. innerhalb der
96 Stunden-Doppelwoche eine ArbeiiszeitvcrteilUIlgvorzunehmen. Da während der
Wcihuacbtszeit rna:nche Bef.rIebe längere Zeit freigeben wollen. reicht dieser Zeit
raum fÜT den Ausgleich nicht aus. Die DAF. weist deshalb besonders auf p,ine
Anweisung des Reicbsarbeitsnllmsters an die Gewt'rbeaufsichtsbehorden hin, die
die Mögl chkeit bietet, den AusgJeichszeitraum bis zu acht Wochen >lU erweitern.

Neue Tarifordnungen. Im Reichsarbeitsblatt Num.mt'r 36 vom 25. De?ember
1937 werden folgende Tarifordnungen veröffentlicht, die dadurch Rechtskraft er
langt haben: T.-Reg. Nr." 95/19: Aenderung und Ergänzung der Tarifordnung fur
die UrlaubsmarkenregeluIlg'im 13au- und Baul1ebengewerbe im Gebiet des Deut
sL:henReiche3 .....om 2. Juni 1936. - T..Rcg. Nr. 218111: Tarifordnung für die
Granit-Wcrkstcin-Industric im Riesengebirge. - T.-Reg. NT. 2184/1: Ergänzung
des. als Tarifordnung weitergeltenden Bezirkslohnfurli:es für die. Gramt-Industrie
in der schlesischen Oberlausih; (bdrcff()nd St.eirl.rnetzarbeIten für den Neubau der
KODgreßhaIlf' in NürnbfOrg). - T.-R.eg. Nr. 2186/1: Tarifordnung für die Betr ebe.
der Gramtwcrkstein-Industrie UDd der Granitsch1eilerei im Wirtschaftsgebict
Sachsen (betreffend Steinmetzarbt'iten für den Neubau dCr KongreßhalIc in Nürn
bp.rg). - T.-Reg, NI'. 2191/1: TarifordnuDg fUr die öffentlichen Baustellf'-ll auf
der li' ischen Nehrung. Teil VI des !IeH 36 des Reichsarbeitsblattes mit dem
vollständigen Wortlaut der Verordnungen kanu  nm Preise von 0,90 RM. einseh!.
Versaudkosten von der GeschäftsstellE' des Reichsarbeitsblattes, Berlin \V 8, Unterden. Linden 13 und 15, bezogen werden. '

=
,

Baill.dnde
1913=100

Januar 1937':"- 133.7 februar 1937 - 134.0  März 1937 - 134,4
April 1937 - 134,6 Mai '1937 - 134,4 Juni 1937 - 134.2

Juli 1937 - 135,1 August 1937 - ]35,1 September 1937 - 135,1
Oktober 1937 - 135,3. November 1937 - 135,4

Baill.istol/!I-index
1913 = 100

November 1937 I3. 10. 16. 24. 1.
118.7

ßaustahlgewebc
Preiscnnäßigung: fiir BanstablgeweiJe. Die erst \.01' wenigen Monaten (lurch

die Fachpresse bekanntgemachte amtliche Erhöhung der Zulassung für BStG.
von 2200 auf 24.00 kg/cm 2 führte 1m Rahmen vPrstarkter Stahlf'insparung 7.U einer
:mßeror"dentlich zunehmenden Anwendung in der Bauwirtschaft. Die Ersparnis an
Stahl beträgt bekanntlich bis zu 45 v. H. Durch die Steigerung des Umsatzes.
VerbesserUl!g der Fabrikation, dur('h Inbetriebnahme neuer wirtschaftlicher liIa
schinenanlagen war es mögJich, die Gestehungskm;ten zu senken Diese Kosten
senkung fjndet ab 1. .Januar 1938 ihren Niederschlag 111. einer freiwillig vOrgenom
menen, d1Jrchschnittlich etwas mehr al!:; 5 prozcntigen I'reis:wnkung fur BStG.
Die Preiscrmiißiguug, verbunden mit den \.ieJen Vorzügell qualitativer und wirt
schaftlichel. Art des BStG. wir(l die rlavon berührte Bauindustrie im Hinblick auf
weitere BauvcrbHJigung dankbar begriißen.

6.
Qktober 1937
13. 20.

118,8

Dezember 19378. ]5. 21. 28.
118.7 HS,S

27.
H8.7

IUtci1Ziegel
VOllI oberschlesischen Dacbziegf'hnal.'kt. Nach eineIll Bericht der Wirwchafts

kammer SchJesien ging der Absatz an Dachziegeln in de!1 Monaten Okto?er und
Novcmber 1937 nach wie vor glatt vonstatten. Aufträge liegen noch rciehhch "0)..
Das Verbot von PrBiscrhöhungen hat dazu geiuhrt, dal  an emem gt"oße'U Teil
der Ziegdeierzeugnisse kein Nut7:en mehr zn erzielen 1st. Die VerkaufspreisB
blieben SC1t mehr als Vl<::r Jahrcn unycriindert während die Gt'stplnmgskostf'llständig ge tiegen sind. .

IIartholzplatten
Eine TIme Uartlwlzplattcnfabrik. Wie man hö! t, hat das Amt fÜr Roh- und

Werkstoffe rlw Genehmigung zur Errichtung einer Hartholzplattenfabrik in
Driesen Bdbg. ausgesprochen. Baubeginn steht noch nicht fest.

IIolz
IIoIzemsc1tlag nnd HolHerwertnng inl .For t\\irts('baftsjall1  1938. Der Retells

statthatter in Sachsen - Landf'sregierung - Lrmdesforstyerwaltung, hat a111
17. De7:ember 1937, Nr. 315}1 II/37, fOlgenden Erlaß berausgegebp.n: I. Na('h efner
Anordnung des Reichsforstmeisters über Holzeinschlag -und Holzyerwertung vom
30. Oktober 1937 (RMBl. Forstn:rw. S. 3(1) wird der DerbholLeinsehlag für das

(1. Oktober 1937 bis 3D. September 1938) auch in Wa!. . . () von 150 v H. des Normal
llag und dl  Holzverwertung

le:i:sters und des Sächsischen
ande-.Sforstmeisters. IH. Die Durchführung diesel. Verordnung übertrage ich für

die Gemeinde-, Kürpen;cl1a-Ets- und Stiftsforsten dem Staatlichen Forstelllricll
tungsa.mt, für die PrivaUorsten der Landesbauernscllafi Sadl en. Abt. Forst.
Den Waldbesitzern wird empfohlen, zu\' Feststellung eines angemessenen Normal
bolzeinschla.ges BetriE'bsrege1ungen ihrer Forsten bei den yorbezeiehneten Dienst
stellen zu beantragen. (Vl3l. I VOm 29. 12. 37, S. 514.)

Kalk
Der BranntkalkveJ.'sand ans (len oberschlesi c!ICIl ]ialkwerken betrug -..-on

Januar bis September 1937 333882 Tonnen, das sind etwas weniger als im. gleichen
Abschnitt 1936, wo 335 IOD Tonnen zum Versand geJangten. Die bahnseitige Auf
hebung des Ausnahmetarifes 4 B !J für gebl'annten Stückkalk machte ein weIter<::s
2m'Uckgehen der ohnehin schon gedrückten Pl'eise für oberschiesiscben Kalk er
forderlich, um sich deI" vorgelagerten Konkurrenz in den Frankopreisen 3ll
zugleiChen und ihr nicht noch weitere Gebiete des Absatzberciehes z,u überlassen.
Dadurch ist dem Absatz "on oberschlesischero Kalk zu Bau- und mdustriellen
Zwecken jn Hinterpomrneln ein empfindliClter Schlag versetzt worden.

Ton-und Steißzeugwaren
Das Errichtungs- und Erwclterungsverbot von Unternehmnngen Zlll." He.rsfel

.    r ; tW oe:d:;s 8 aSjf 'iile:iü   :    tze  ßi; b  d  m G;tn :Z    r fbestanden.
Zement

Vm längerllng: des Norddentscllcn Ze:rncntve:rbande,> :auf unbegrenzte. Zeit. Der
Norddeutsche Zementverband teilt mit,. (laS in seiner Gesel1scbafterversamrnlung
8d riJ:r= uf&'  ; e ': .bsi g ei'iW  U;; Af    ; ;t:iF!, etm ni;:   fos   te   !
den ist; Bedingung ist, daß für die Zementfabrik Rittergut Rlidersdorfwenigstens
;  d :se: f6.u  b   r  jg eh e  :1im   1eRb er dg i     g   ba 1  1  i;J
schaft ebenfaHs verlängert.

OBZ 1933 Heft}, SeIte 9 6. J..nuar

G@

Für jegliche Verweno:iii",s Imd fijr jed.."
liIausrund bietet ",nser W",s,,:progr<lmm <SItJS
jeweils geeignete $pu"dwo:mdl"rofil.

leichtes lI1.",mmen "'''0:; Ziehen der !;!<iJI1
len inf@!se de... rllia!..n AlIsbildui'ii!i) ""ne..
5chi<iJßteile.

Gute WQ:isserdicMigkeit der W",rno:ll im<folse
geringen Sl"ieln.ums im Rlmo:lls.hi@ ,

Fordern Sie unsern Kota!og on!
Beratung und Entwurfsbearbeitung kostenlos.



u.. Baugewerbe
Preis für die Veröffentlichung, halbjährlich: 1/ 200 Seite:::::: 2 Zellen od. 6 Millimeter I spalti  5,40 RM. Erscheint monatlich.._ .'""'''"  >"''''  "' ,'       ,' .., """'"'"   , ....",,, " ._,.    . ,=  = 4      o= =,   N . .,.,""*     _  '"'

aWJ" Mwliil  @lZz @Rzei' mleBeu(ia"u!i'iiW$kölI' e!i'..GIf@ßh.
Bl'ßslau.ßuTschik&Mann,Dampfsäge- u.
liobclw., OfellcrStr .5/7. kuf 50404/20218

!Fi ze
Braunschweig.

hlzfabrik
CiDas..!!i1\al!!&1 eif,je Wla .. a03:h:i:!!ieSleH
Leipzig N 25. Ulasvcrtrieb G.mkfL

MockauerStr.8S/91, TeJ.52356/56152
tj,i ase5'ei..Lae'Je baM
LCipzj!J: N 24. raber &. Kinne, njmp

fclstraße 15, Telefon 65890
g.j@a:!i; na$lI:eli'

Asphaltwerl{ Rob. Emil J( ö] I n e r I Schalude, Karosserier,ep'arat.uren,
LeipziA: C 1 und tlllhemtr. 2/6, Tele<forr 3 94 26;

d erlassung Frankfurt 3.1\1. F'  ;Y  c r :  f5a;,r ecUr :g;.iks r5aZ9
lI:mie.. tlJmJ.:m  a5scl.si1re i:iSlI\I

Polke: &. Jakobowski, Berlin SO 16   c iige  :m!i"aM!!ii'jaGllm!eli'i'l

l\.eh:B1i:EiHSi  !@tte1i1!s i'e  en BrS:!:   12 ci ' I  on   t e38 f':lsasscr
Polke &. Jakobo\".ski, Berlin SO 16

ei eerä e M Nh.!\-8mJ.$ ruiJi'jenlfe  wma a!J!I'en  Gas, Wasser. Dampf
Leipzig CL Kal'lG.Poetzsch, Ranst. Breslau. HeimicbJ Renner, B1ücher

Steimveg ]3. Tcchn. Versandhaus. straße 7, Telefon 41376
@ elff'   eUifftle£"  5  aeiall" eiten
Leipzig C 1. .!\lax Pralger, E1isen- Breslau. Adolf Iiunisch, Trebnitzer

straße 31, Ruf 3 2i 37; Str. 74/80. Tel. 44044.
f2ii:1}fJiie!?si:h.: e  MfgMfile

P01](e- s &. Jak bowski, I3erlin SO 16 Breslau. Bres!. Auizug Fa.br,ik W,ilh.ii:'a: e  .fa li'swefl'! Kolbe, fIu'henstr. 64, T. 32687/37594

meld -.Sudharz. IHeJd . er parkett- I Carl Floh,r, AG., Breslau, Schwe-td

fabT:k. Te.efon NI. 16 nltverStr.IO/11. Oerstelhs., 1'.29140;
;,tH1ie J wassei'e'Jie!Jde Alfr€u Kr'8tschmer, Aufcl1&1baru, Ka ha.

PolK!': &. Jakobowski;.BerJin SO 16 rbe.nstraBe 7, Tel. 23534;

SIi:'''fe efeß:s1h::!!r 11 ' IF ri t z Neu t s ehe t G. m. b. 11.

i(     ;haTt flr \ anl I 1  cfenster I   f.s a .   ln den Linden 3
Vertretgo i. SchJesieu, Thiiringen,
Iiarz, AnhaIt: friedr.\iV'i!h.\Vebcr, W. Pospieeh, Aufzu:gIbau, Orab
Vertretg. für freistaat Sachsen: schener Str. 47, Telefon 53314;
:Hermalln ,MuHe.r, mle.<i:k@lfelfll au
beid. i.l(a ebeul1b.Dresden,Stosch- BresJau. Wilhelm Hili, Hubenstraße
Sarraba!U-Straße 54, Ruf 72271. Nr 2--6 Tel 305 73 11 28737.

Vertretung für Ostprel1ßen: I '.." . , 1i!6U!l isctderei nDfpl.-Ing. Werner Krocske, Kötligs-! Baliileofen, @fenb a5eB'll . Brcslau. PU)lrmann \'orm. r . Ludwig,

berg Pr.. I Jeischbänkenstraße 23, I Brcslau. fIermann HaussIer, Selten- Gräbschener Str. 134. Tel. 81638.Ruf 303 8U. gasSe 5, Telefon 45337 Arthur Grosse.r, Seitengasse 1/3,
Sdi\"JiiW1M a ei ridthagpse!iIJ ::u :::" O     ff:.n  ,::::   G. m. l J I Otl  c5;uf ,; 1folzbcar,beitllng,
Bra nsc.hwelg. \'. Dolffs & fie11e. b. tl., Bismarckstraße 2, Tel. 4322 Adalbertstraße 64. Tel. 41033

Scllwlmplspo.r!gC äte, Sptun.gan- ßresJau. Ql.1alkaucr Granit\verke S1eit1- /

Sfi ;  '@i   t:: ci e n usw. blich &.Oelsne::frouenstr. 4,T. 829 47/48 !!li\eliilaciaMlfIIgeml

I Baube::iH:: laWe Breslau. 1ieinriclt Dietz, iKlempnerR.adaU Engelhardt Breslau. R.OD. füllborn, Nchf., E. Gra'ltl meister, Moritzstr. 50, Te]. 3 7767;

I Z'ttau / S n   2001 Kupferscrumic-d'cstr. 11, T. 54719; I FÜzer &. \Veber. SchwenckfeldI a.  ,ut Alions JÜstcl, Karlstraße 9/10, straße 1-4. Tel. 46201.
:Ecke Köntgstraße, Tel. 21961; Gustav. GärUig, Bresl. 18, Gabitz
Frlitz. Scholz &. Co., Klosterstr. 2, sÜaße 141, Telefon 817 74:
Ecl(le Ohlauer Stadt'gr., T. 58662; M. Glimmer, _M,attJhiasstraße 31/33,
:Helmut Schubert, Blschofstraße 2, Te)efon 406 44. S it 1839;Telefon 50431: R.o'bert Ginzel, tlöfchenstraße 54.
JaUns Sckey.de, Kom.,-'Oes., Oh- Yernsprecher 33853
lauer Str. 21/23, Telefon 52951; Oeor;g" Köbsch, Steinstraße 97,

!!li\al1!!gBase6'eiien Telefon 32189;
Bres(a . KarI;Biß-han, Teichstr. 9,  ;i d . Wi lh.  f{"   J}   ,ci1 t .2

Gegr.1866. T,eleTo    1793; Wi1!Y SchilJer, Alte. Frie.drich
*  :f nK r  w::nn, Vorwerkstr. 46, straße 22 a, Tellefon 351 {)6;
Sclm;J)ert &. W  geit, Oa'bitzstr. 45, Kurt Sydow, Breslau 1. VorwerkTeleron 353 16; straße 17, Telefon 5 9365
Oswald Vi enze1, nur Kupfer
schmiedestraße 26, TeL 51563:
Richar.d W,enzcl. nur .Q-räbschener
Straße 20, Telefon 57768;

:Rlj1i.i1 !f-, N(l}J11!fl1i-, {(Jg;lI.iileuri.g;m!f<mmÜ!J
:f ti#.d WJ.rt!jJ If@!niit! I<lfor:..ii.l>e   .

Breslau. Kranz &. Co., loh. Seidel.
Carlowitzstr. 38, Telefon 411 68;
A. Rosenberg, Matthiasstraße 195.
Tel. 43837.

EIli:'il. ä !3G1!:!i'

F,!, Qlii!O::idu!i'«!lsSeo fe
A WEG E - Chemischc Erzeugnisse,

G, m.b.li., !iambun; 39
ßeeeuc[jtMRiI s"ij?perf;a pi ea
Leipzig CL Leipzigcr Brunzewaren

fabrik IJänsel &. lieydenreich, Kohlcn
strdße 18-20; Ruf 30678 u. 30769.

I!:i!übe!sieiiffilla

I RudoJf El1gelhard;t

I ZiHau/Sa. I-?uf2001

Gotbaer Waggonfabrik A.G.
Verkaufsstelle : 13 res lau 18

Menzelstr. 87/ Sammelnr. 85641

Gustav Neumann, Br  \ :. .fi:  nt  PI  e l ieg f'g ;

Elirm.Ilfrm. IJ"""
fArmf!rJ.iffirm./ilI1ffli1J"

Gottiried Lil1duer A.-G.
Verk.-Büro SdJJesien, Breslau 13.
l:aisflr.'lJilhrlm-stl 3j.T8j.82 Iß,nae]]Bürosehlußam

Steinholzfußböden - Rohmaterialien
Erfurt 11 a. Mineralmahlwerk P.

:Heinze
$

saY&"Mt-damwu.:!Ii'O

lViannheim ;,J. Neter"Sohn.
Fernsprecher 51700

'i1'u rflhane!F.:einft&c 'i!:Mi'IISJen
Braunschf:'eig. y. DoIffs&. lieUe,

Turnger<ite_ und Sportgeräielabrik
Ze l!:!Jie  apiiere u. MafteriaUi1en
Leipzig C 1. Karl G. Poetzsch, Ranst.

Steinwcg 13. Techn. Versandhaus.

etl@wwa'i'en
ßrcslau. Gehr. Huber &. Co., Neu

dorfstraße 6J, Telefon 367 04
IIUzabUelte1f
Breslau. Paul Kreuzer, Bresbu,

Weinstraße 5, Telefon 42922;
Schles. Tel.-Oes. Loske & Co.,

mlaMma2ei'DaHiielll! .Tauentziensiraße 76. Tel. 58144

I ßaustou-orOßl1andCIBertholdLoe- l / mlHii=abgeij eli"..Ma2eil'iEi!B eptlI binger,ßresI.13, Menzclstr.55/57, i Bres!au. Julius Sckeyde, Kom.-Ges.,Tel. 851 08. Lagerp1.Märk.StI.14. Oh1lalJcr Straße 21/23, Tel. 52951;

1 k10ilell'
I Paul Coetl gracl  s . I Breslau. Max Hcinze, Schlosserei,
I ZtegeIcltabrtkatc I Löschstraße 43 Tel 29706.Breslau 1,KreuzstI.13/15. "l"eI.46435. ..,

!!li\J?MffillGlei'ibau

Bres1au. A. Bl1'rg-'emeister, Rosen
thaler Straße 11/13, Tel. 45837;
Os-,t.cI. Bmnmen'bal1- und Hehrges"
Brüderstraße. 67, Te-l,efon 27566

I RudüU rriedrich. Iiolzha
I  i :. (       ;    r t ,l

R.ohett 1I0ümann, :Hol zhalld!ung, I

;  kf ;t r kt  3 ,: fe  l l i l o J : I

Wilh. Kionka, Elsasser Straße 15,
fIolzgroßhandlung - Sägewerk
Flitz Stiffe!, IiolzzroßIwndl.. St,ejiJ':
strafJ'e 107. Tel. 32800.

Ohlau. Schmirlt &. Sohn. Iiahmstr. 27,
lIoIzgroßh"andlung - Sägewerk

Baumaschinen- l.!i'HJ Geräieverleih
Breslau. Gertistbau-.Ges.A. u.J. Doer

fert, Michaelisstraße 64, T. 401 56

Bres1au. fra1Jz Bahn. Vinzenzstr. c 25,
Fernsprecher 43529;
Gebr. fiuber &. Co., Neudorff
straße 63, Telefon 36704;

I
i Arthur Keil, Hres]au 2, Gustav

Freytag-Straße 21, Tcl. 33754/55
Bal!stoffgroßhandlUi g uud Mör
teliabrik. Lagerplatz und Werk,
Eude MatthiasstraBc 207. Lager
pJatz TI, Lehm rubcn.<;traßc 9/1!.

J Vereini te Breslauer Baumatcri-I
I afien-lländler G.m.b.tl., Brcslau, IMärkische St 1'; .24/?6. Tel. 5 20 4l.-_

lIausch:mtzstcflfe
Brestau. A Kaninich, Ingenieur,

Generalvertr. für Sika, TeL 81566;
e. Motzko, log., Liposit - Kulba
Nipax u. a. Chem. Baust., T. 28773

Bege:m(\;hiMJJ;1 S  ör ei?fabriken
Breslau. 'GrühJi'ng &. 'Rex, (Elferplatz

Nr. 1 b. Fernruf 23951/5'2:

..Glühlampe"
Hreslall 2, Tauentzienstraßc 55,
Ecke Taschenstraße. Tel. 24869.

BresIau. Paul Graumann. Gartcn
.straße 87, Telefon 27731/61;
Car] Krctzschm-ar, R.inlg 48, TeL
56434;

ßet@filmiisc:hell'

I Smoschewer & Co.. Abt. Vertrieb I!f lef; u :     II:    s1a 1  J:

I:j '
Paul Taubitz, Brcst u, I

GeJ1!10rnstraße 17. Ifernsprecher 42892.

Bücher-, Geld- u. Einmauerschrär.lke
BrcshiU. Max Ba-umann, Breslal1 2,

I3ahn:rofstraße 23, Telefon 54113:
Anton Gerth, BresJa,u 1 Posener
Straße 41, Telefon 59563

ImMR"5h::1III Mmid li'fiwsel

Bres!au. :Ernst Groche, Kom. - Ges..
Para-dfesstraße 2, Tele.fon .5 65 79;
Max Schäfer, fJo'henzollernstraBe
37/39, TeleFon 84198

emß i!.abo a Gvie!i'il
Breslal1. Dr.-Ing. P. W. A1thoff, VOrm.

Dr.R. \N oy ,Palmstr.39,F lIspr .57674;
Dr. Otlstav Oötting, rnh. Dr. \V.
Brünig, Lohestraße 6, Tel. 32071:

1!:) (ia a  e9fabfi'ikeml
Brcslau. Adolf finnisch, Trebuitzcr

Str.74/80. leI. 4 40 44

Dae scR1liefer, Kun5t!SI\': i fell"
Waldellbarg SchI. DachpapPGnfa'brjk

Kurt Sindermann, Fernspr. 526
i!)a  steamle
B.eslau. Franz liahn. Vjnz nzstr. 25,

Fernsprecher "-13529

Dati:ia3ieweD
Freiwaldau NS. Aktien Ges. Sturm.

Dachz.jegelwerke-, Fspr. 13 u. 14;
Freiwaldauer Dachzlegelwerke,
Gebr. Butz, Telefon 54

PUschen OS. Os1 ar KHuh'11er, Ton
Dachste.infa1Jtik, fernspr. Pitschen
Nr. 11 (gegründet 1906)

It)ra tfilenech e lIIuad "wewebe
Breslau. Bres\. Drantzaunfabrik R.

Grüner. Theresenstr.16. Te1.2 03 55.
AJfred Schwarzer &. Co., Wein
straße 12, Tel. 44416;

Waldenburg/Schles. Schi es. nraht
gewebe- und Drahtgeflechte Fabrik
GmbIi" PostschHeßfach 88, Tel. 105/6



ff!iek2Ii"islf: e ß\\i1aa!!J B'Ii
Breslau. A. Aurisch, Neudorfstraße 88,

Telefon 34558;
Otto' Büttner, Iierrenstraße 23,
Fernruf 5 1604;
iR.ichardJ . Dfnttschlän:der, Lehn1'
damm .50, Te.lefD't1l 41967;
:Eleiktrizitäts-Ges. Moser &. Co.,
,Matthiasstr. 42/44, Telet 4 16 76;
iPaul H:antke, Kaiser-,'WHhehn-Str.
Nr. 28/30. TeL 36462;
Bruno liopf, In .'" Büro, Zobten
straße 14, rre1. 34835: Breslau. Gebr. Huber &. Co.,,_ Neu
i I  l¥g Yio5   entziens aße 144 dorfstr.aße 63. Telefon 36704;

tArtur  Dhl; Klosterstraße 28, Tele. I A. Klaude G. m. b. IL. Ifon 20... 98, -:. ßreslau 13. Franz-Seldte-PJatz 7
?t :ß d2fe     Dr   Ira  l c;fler- I Fernsprecher 85856 I
'Alfre.d Schmi,dt. iBismarckstr. 3D. C. 'Kulmi:z IG. m. b. H., BI'eslau,Tel. 44565; Bl'llmenstraße 2. TlClefon 52771;

I R WilH Weinert. Beleuchtungskörpcr, I
Elektr.Licht-,Kraft-u.Radio-Anlag. - Pau1 Ploese. Breslau, Bärenstr.28Oblauer Str.43. Tel. 56269. TeL 21060.

Lagcr: frankfurter Str. 100.
Brnst Wiinkler, Leuthenstraße 25,
Telefon 25687;
W. 'Wismach. Gottsch nstraße 4.
Telefon '35020;
Wilh. W.ist.e-1 u. WUH K il. itlwben
straße 16. Tel. 34244;

fiDekIElis"di1s Uhren
Breslau. Schlesische Tel.Ges. Loske

&. Co., Tauelltzienstr. 76, TeJ.SS144;
IEDekiu@mf.ic!!crren

Breslau. Ernst Lehmann, Matthias
straße 9, Telefon 4 57 89:
Deutsche Motürenscbutzg'les. Gebr.
Urb-a:nczyk.Klosterstr .98/100.T.28657

ral?' flm ß.a€\:k.e
Breslau. Brf:JSI. Lack  u. jfarbenhaus,
Britderstr .5$ u.lßJ:'Itmueustr.1!2,T.5402"-3

l?ehilba nQ'!:l!II, i.@k,@MclhrefJi

I Kas i ::inOa U     aicn ßreslau.
I Draht-,tlanfseileusw. TeJ.20956.

Rudolf Mir.us, fIubenstraße 96.
Tel. 36071.

@erüstveB"le:ih
Breslau. W lhelm Beck. Charlotten

straße 25. Fernruf 82916:
Gerüstbau-Ges. A. u. J. Doerfert,
Michachsstraß,e 64. Tel. 40156;
Gerü:stbau Simon &. Ii"'alfpaap.
Kleinburi&"straße 22, Tel. 82041;

:13. Stflick.er. OJener Straße 132.
Tel. 20970;

@fias.. und GeLM:hidefi'eDlfIIsgml9g
Breslau. Josef Giert}], ,Institut "Mer

t Artur Krebs I kur", Ursu1inerstr. 7a, Tel. 53831Fel?- u. Norr albahnen. Bre lau 21 Glasmalerei 1/1.. E3Beiive!f!!jlasu!l'ilWOpltZ5tlaße 06. Tel. 834 ",9 Breslau. ffe:til1\r-lch ScMatke, Vor
werkstraBe 30, Telefon 24514;
.A:dolP1h SeHer. Neue Taschenstr. 5,
Te.lefon 2907,7;

Schneidemüht
Max Ljider, Im Grund 5

OO"eggungsanGa el@

Richard Aust &. Co., G. m. b. 1I..
Breslau. Neudorfstraße 84 a.
Telefon 32441142

iIi<i..I",oi2
Breslau. -Gebr. tI-uber & CO., Neu

:dorf.straße: 63, Telefon 367 D4

T er r a n ova - L a   e r
Kurt St:boeppe, Breslau 2,
tl)]be nstraBe 2 1 Tel. 3 37 83

11.. DOLl IIIG
Aktiengesellschaft

Iiauptsitz: BerJin W 35.
Verkauisstelle: mlRE$LAU 2:
Amliauptbahnhof2. Ruf:51862

Friedensbabn
Gesellschaft für Haupt-, Klein- 11. Feld.

bahnbedarf mit beschr. Haftung.
Gleiwitz, Kronplinzenstraße 7. Ruf 4634
Verkauisstelle Breslau 21, Parseval.

straße 1, Ruf 80iJ70
Verkaufsstelle Görlitz, Adolf-Hitler

Straße 9. Ruf 2344

F. C. Glaser &. R.. Pflaum
Alleinverkauf der feld-, forst- u.
Industriehalmen der firma Fried.
Krupp Akt.-Gcs.. Essen..

Vertretung SchJesien: Wal t her
Günzel. .Breslau 16, Zwerge
weg 11 - Ruf 40334

ORENSTEIN
& I(OPPELA.G.

Verkaufsstelle:
Breslau 18

li.nnzsi,lI'.BtI  al\!mßlnf.a$U

?'iilCle
Breslau. Schmidt&ßenedix. Frledr.

V{ilh.-Str. ,1, TelefoTh '293 2S

rj!l'Menzchii der
Breslau. Tb.. Faulhaber. Kloster

straße 18, Tel. Sammel-Nr. 238 51;
G br. GIoger," Kaiser - Wjlhelm
Straße 5/7, Telefon 33655;
Bruno Schu1tz. Kaiser - WJlhelm
Straße 8. Tele.fon 39580

IFliie::ilQ'!:1fII

11. BI E N EI(. 1(. - G.
ßres(au 13

Kaiser-\VfIhclm-Straße 96/98
fernsprecher 84545

Richard Schulze. &hrouer Sir. 89.
Telefon 33363;
R Stiller, TalEentzienstr. .67, gegr.
186'4, lB rnsPTeeher 2794'1/412;

JIngo Ventzky
Breslau 17, Frankfurter Str. 80/84.
Fernsprecher 29044.

Fl!Dhftlli1!eistuWiSliell'il
Breslau. e. Barth &. SöhnE\, BrJgitten.

tal29, Telefon 40457;
Max Drossel.o.. Co. Nacht, Ofener
Straße 17h, Telefon 21278;
Joseph Kahlert. Tauentz.ienstraße
NI'. 149, !f-ernsprecher 28476;
E. Padur, Lastfuhrib'etr. 11. Soden
aMuhr, Bockstr. 5, Te1ef. 40384
Georg Schaer, Kies- und Sand.
MittelfeldweK 30, Telefon 46274;
Last-:fuhrbetrieb- P. Weihrauch,
Gabitzstraße 131, T eIe-fon S 62 62;

Gef'MslIsirida:s Ma@! SeiDe
Bres!au. Kaschube &. Dörin,g'. Oder

straße 30. Tel. 2 90 lL

Smoscbewcr & Co., Feldbahn-,  
komotiv. 11. straßenwalzenfabrik. Breslau. ''\V'ilh. Becker, Instal1ateUI
Breslau 13, Tel.Samme   meister, Reuschestr. 45, T. 5  @ 70; .

I p.u.tBrendel,ZentralbCiZUngSbau, ! KClI'ksgein  aiien,: ...;;   eg  /     chener Str. 120 COf     ,l  t;o i; ?g, IsohermltteJ
Fritz B-reuerR,euschestraße 13 Kömgsben:; Pr. rritz Metag, Isolier--;Tel. 279 94; " ' mittelfabrik. Alter Graben 25
H. Bri:x&. Co.. Beiz. tI. InstaUat., Lafleii rsu
Adalbertstra.ß-e 23. Telef. 40-843 ßrcslau. 111. Faulhaber, KJoster
A. Burgeme1ster,.... Rosenthaler Str. straße 18. Tel. Sammel-Nr. 2 38 51;

8£ fhe eID  , 31 keminargaSse 9, Gebr. Glager,. ;K'aiS"er - 'YiThelmTelefon 2 1802; Straße 5/7. TelelOn3 36 5;,;
Främbs & freudenberg, A<;;:ath- l!.iglfllclit ';Leic:hftba l) a2 enstraße 11, Telefon 80272;. 

ßresJau. Gebr. John, Breslau 1,
Jahnstraße 17, Telefon 56907;

t!.eic  baMp a2t:era

r ReSler..R.eic ebiu.c: Hai:3:eÜ'U i
i c. u. G. ReF  ; f bz8 Viesenstr. 4

Jobannes lIaag, Zentralbeizungen,
Aktiel1geselIschaft
Breslau 10, VerL Lehmdamm.
fernruf 45864.

Siegfried .Meusel, .Werderstr. 37,
Telefon 44662;
Minsapost & PrallSer. G. m. b. H.,
Breslau.W er-derstr.14/16. TeL45954;

I H. Scblepitzk! & COa c. m. b.
I Breslau 1 Ratibor 0.OlllauerStadtgrabsnl&,R!I!58au. Gal'te U.

Lich-ti3ausenanstaIten u. Druckereien
Breslau. Geschw. Erbe. Schmi-ede

brücke 29a, Tel. 20422;
M. fOf'dan, Tauentz.ienstraße 51.
Fernsprecher 5 79 81;
Alfred.. 'Fmll>Zeck. Breslau 2, Gar
,1enstra.ß.e 87, Telefollr 2 7423;
Garl Maresch. Büttnerstraße 26/27,
Telefon 23354

Li«: ipaH!aSb'al)!at"e
B eslau. A1fred Hoppe. MonhallJ;n

straße 7. Tel. 42975

Linolleumieged"sie1iii
Brestau. Emi1 Buaksch. Kohlen.

straße ]4, Fernspr. 46555;
Robcrt tleinzclmann, Zobtenstraße
Nr. 2-6, Tclef{)n 39429;
Pa;ul Rother, Viktoriastraße 48 0
Telefon 341 81

S<hl"",. G   @ V I: !;i".. IBreslau 2, Neue Taschellstraßa 30.
Fe:l."R:I."uf 25257. .

,Wil,helm Wieland, Sadowastr. 38,
Telefon 35086;
Zentrale 1icizungsanlifu..zen G. m.
b. tl., Breslau I, Sternstraße 45.
Telefon 43934:

HoDBbilBd al:li&;:i'ei
BresIau. Ricbard Scholz, Gabitzstr.19,

bei1u zt Tde.fon 37328
OOolzhandHulfIIgelfll

I :Eicbner & Seibert I-Io1zhandlung, I Magnesi2reslau !O, M tthi-asstraßc 158a, sehe Ma nesit!,ruben
I hef.Kant!loJz,DleluQ£:,Treppenstuf. i Koenitzer &. Ca.. G.m.1:dL IT

obten, Hz. ßreslau / Fernspr. 362M@h;:: fimasfj;eif <=<-==""
Mali'w:lIs€!fiI

fIeinrichFreesc G.m.b.ft.Breslau5 BresIau. Th. Paulhaher. K1Clst"r
Siebenhufener Str. 66 J Tel. 29110 straße: 18. Tel. Sammel-Nr. 23..>::1 51;
fIo!zpflaster f.Straßen u.Werkstätten uebr. Gloger, Kaiser-WiLhe-];n

MP@ft ek.Q'!:w -l,\gaa.\1S1Q'!:ld fi' Straße 5/7, Telefon: 3.3655;
Bres(au. LouIs Grünberger. Bre Jau ]3,  e aUs,!:iilfiJefi.2WeHi'k

Iiohenzallernstraße 84, Tel. 82580 Bresiau. Maslankowski&Co..Damm
InsltaUagicmu:;..li!eda!i'  str.4, T. 59525. AI1- 11. NellmetaUe
Breslau. lIeinrich R.enner. BHichcr- l\ie@nc ij re  !l..h;:M:!i'@IT-l £Im

straße 7. Telefon 41316 Breslau. 11:1. Paulhaber, 18
!s@Diiera!i'beiiienu. -mate!i';a9ien Tel'efon Sammel.JNr.
Waldenburg SchI. Kurt Sinderrnann.

Dac11pappenfabrik, rernspr. 5 26  fen .u   OOe!?de

.!JaD.oMsielfii g A@USiQ1iZ!6 I Beier &. OIowinsky. fIerrenstr. 31. i

tlCinriCbPI'eeSeG.m.b.ff.BreSlaU5 1 1 TeJefon 57654. SCT"!king-rIerde.!
Siebenhufener Str. 66 / TeJ. 29110

Neulieferung und Reparaturen :tIandwGrks- u. Ballbe.darfs-'Gesel1
sc:haft. Inh. Ge-or  Komor. Kar1-

Breslau. Max jung. Augustastr. 90, straße 40/41. Telefon 57430;Te-lefon 33937; fritz Kegel & Co., K.G., tl,öichen
AHoJls Kasp.er, .Tal-011'sle - Pabrik, straße 27 a. Telefon 330 47
iliohenzol1er.nstr. 8'3. Tel. 81Ü 75; Walter Kunert, Xai.serstl"_ 3fJ1'52, 2.,
Breslmle! J.alollsie-Ftabrik lferm. Scheitniger Stern, Tel. 46874;
Scholz, ,MJühlgasse 11, T. 40127; Kar1 Mania, Schuhbrüdke 19/2:1,GtE1t; egöfQ'!:6 - 'f'eldül1J 51714: _

BreslalL Rohert .F'elbrich. Orf0nbau- Martin .R6ßner, Sch eidn,:! e,
gesc.hMt, Nachodstr. 9, T. 34942; St<!J.dtgraD n 16.  e}efo1c. 5.';h?'-'O
&ic.hard Sc:holz, .WBiBenburger Juhus SCKey,d.e,  orn.-Oe .:\, Oh-:
Straße 8. Telefon 46443; lauer Straße 21/2'" Tel. .) _9 51 ,.
UHersdorfer Chamotteo-fen   Fabrik f}:l1iJp  ifi}
Stabn, Re'l1\terstr. 38, T 1. '4:0615; Breslau Erust Groche, Kom.-Ges.

\   ;a j  ,eI1 1    ' 4s t  nck  Paradiesstraße 2, TelefoQ 56579
E[raDl!tni'i li1d5Ii:eme: .   atierrD us wazse:l:;1  @eciheE
Breslau r lIartsiJeiniW:er  ifie-ribert Breslau. '\Va1demar Bergmann, Gnei..;

OoHY &. Co., Kom.-'Ges., Breslau, scnat!platz 8, Tele.fon -45181; .
Fernspr. 21402 Ge'br. tIoffmal1  G. m. b_ n., Jün

KBäraWJ  ae  . . 1   :tL: w1d(!1, 1 Z l   '  c  Ä i?;eT
Sol"3U NL. Theodor  alÜ Horn, Horn. Straße .35:

straß,e3, T,elefon 22.">0 fiermann Pietscl!, KUDferschmie
s{OBwk.e1l' .1!D1i1  Ka!imJ  if Ua\I @ destraße 19, Te-l. 2 04 32:
Grubellse. . I1se Berghau- AG., .zie  Schirdk &.  o., YriedrlclH'<.arl

l&"elei":Abt-e-Hung Straße- 5, Te1eton 25694;



@)Mmpe  I $fteij mG!tgwe5C  @!1ee I 'fH"eppefi,  @D<zeff' e IBreslaa. fI. Geis!er, Neuanrertigun- Breslau.. C Exner, Bau- u. Steinmetz. Breslau. Waldemar Peter. fIöfchen
gen u Repa aturen .trrschstr 41 St i ;i_ r:s   rtiJ z 4.l zg}l; : straße 50 Te! 34964

$cm:ci: tu'll@! m s Nacht, Neue Sandstr. 1, Tel. 41938; :::k      .   :6i      :e er

Bresl.Aug.Ankelma'nn,I,nh.GustAnkel- M L. NiggI. Steinbruchbotriebe . 1 Straße 46, Tetl.efon 2 18 31mann, W cldcndanLill 2/4, TcJ.24-681; H ßreslal1 23, Stemstraße 75/77. Vf{' PII HE  3 hilfHj elii
Fernsprecher 33122. Brcslau. Ifermann Kaufer Nachf..

A,dal'bertstr. 18, Telet 45166
Josef Mayse-r. Karlstr.aße 30, Tel.
29130;

'Y'UJIi'MiYI ti'e/iiJ

BresJau. A. Eppner &.. Co.. Breslaru. 1,
KönÜrstraße 1. Telefon 501 05

TÜli"fHI'II, lFeml$I I!", VIi'  61Hl!!n (eis.)
Breslau. tlermann Lerche, ScltIosser

$tI!JJciJ[ g d MLmsll:sieiw meister, l3lücherstr. 17, Te1- 42552;
BresIau. Richard Müller, Lohcstr.129, K'3rl Sprung, Ladenbau, Pöpel

Telefon 80546; witzstraße 28. Teldon 2 9813; Breslau Pilsnitz_ Pi1sliitzer Dampf

Julius Völkel. Rreslau 13. Stein- r Stahlb3U..R.enner, Inh. Paul Renner, I zje!Zelei Pa;uI Kuchler. Pernspr cher
straße 49, Fernsprecher 36787 ßreslau 17. Eichenparkstr. 4 2/44, Breslal(1  3664, Spez.: DeckenzIegelBreslau.Opperau, AJois Modi. Her- Tclefon 21498. h?chporöse Wandplattenmarm-Wolfgangstr. 24 Tel. 85961' Klem-Bresa (b. Breslau). TeL 10, O.

Liegnit7.. 'Vblfgang SCholz, Körner  Clemens Tautz, AdoHst11aße 10, Günzel. S ez.: ß?ntkHnker,Schlilz..straße 3, Telefon 3753 Telefon 44484; Inch- u. V. abenZlegel alL :Formate
VerrrliflEssulIiISJm..lfwsftll"Umefile %MalWiia €:" i!m w

BTeslalL Robert Schwarzer. oPt er' l Diesel-Schlepper famo und M.iag
BrsL,{AItB)Taschenstr.6, Te121716; 10-125 PS.,:H. Schmib:. Gen..Vrtr.

VelP'ü"jjeGfälailll!llfllgsa   lI'ate Bre..<;Jau. Reichtha!er Str.I 4, T.42625
Breslau. Max St.enzel. Garvestr. 11,

Telefon 29749 Normag Diesel-Schlepper ZO/22 PS,
Groß 6:. Co., Tauentzienstr. 20.

:s ::  :'    : b u- u.Bohrges., Ecke Tauentzienplatz, TeL 5 02 01;

Brüderstraße 67, Tc-le-fon 27566 I ffaDomag-Scblepper Vertr. Breslau
::  :.eJMU  S Sckcyde, Kom.-Ges., I i   :E          ;:3?  \  lJ3 7 h4

Ohlauer Sir. 21/23. Tel. 52951;
eiic elfllm2Re!i'iiaaii@l1i1
Breslau. Paul A. Geppe-rt, Papjer

handL Kl,oste-rstr. 14, Tel. 505 10;
Ulrich Ka!Ienbach, Taschenstraß
Nr. 29/31. Tel. 50389

L  i  /3t T  hJ'46'   Chenstraße

ZS!1iJa.Rak"@: .&.L'i a@em

Bresla.u. Bruno Aust. Au.c:ustastraBe
Nr. 108. Tel. 33528.

R. Pausenberger Nachf. I
B res lau 18, Lohestraße 88

Steinmetzarb./Granit a.eig. BrUchen

W. Röhlmann &. Sohn, FfÜrsten
straße 35. Telefon 46805;
T. Thust, Breslau 13, Kaiser- WH
hehn-Straße 34, Teldon 33073

I iRic11ard Aust &. Co., G. m. b.Ii., DBres]au, NeudorfstraBc 84a. ijTeJefon32441!42

Wilhelm ßecker, Instal!ateurmstr.,
[ eusclie.straße 45, Te.lefon 58070;
Gar! Birkner. InstaJlateurmeister,
Iiedwigstr. 16. TeL 44704.
A. Bun;eme'ister, Rosenthal'er Str.
lJ/U, Tel. 45837;
fteinrich Dietz, K1ernpnermeister,
Moritzsuaße 50, TeJcfon 37767;
Günth'er Dorn, Seminargass-e 9;
Telefon 21802;
\VUheJm tlein'e. Taschenstr. 26/28.
Tel. 54536;
Si'cgfnied MC11SCl, Werderstr. 37,
Teiefon 44662;
EmU OHa, Kohlenstraße 8, Teleron 419{)8; .
Kurt Sydow, Brcs1a'l1 L Vorwerk
straße 17, TeJefon 59365;
Ernst V'leiB. Garte,!l.straße 9, Te
lefon 50997

Vamlw:sli1Ilage!HJ
BresJau. t:isenwerkSchwe!m, Vertr.:H.

Schtteider, Gust.-Freyt.-Str.27, T. 33194
Mathiba. Weinstr. 73. Tel. 43737,
nach Geschäftsschluß 43739

'ii'ef?!fagtl:@.arbe1i €!ffi!
Breslau. Gebr. Huber &. Co., Neu

dortstraße 63. Telefon 36704;

Vief!i!@' ti'Mngefil!
£h:MB el? .. S;lJe!i!1'i! e  .. @i'  iiI ßrcsialL Ostd, Brun!lenbal1- u. Bohr
Breslau, Alwin Kaiser, Hrcslau 1, ge.s., Briiderstr. 67, TD]ef. 27566

i     a  aS    ..IÄI OR     ; 10, Wisdoüeffe6!i!e arlf
Telefon 29163; Bres[au. Paul Stephan, Me.ssengasse=r- W, Telefon 56231. Gegr. 1877;

I fr!tz ?obel, Ora\'i ransfaJl, Emaille-I.ii.i.aRsl)@!i. Mefl.äee
schilder. Oummlslcmpel, Garten.   ;:,I .
str.36 (gegcniib.Konzerth.)T.51589. 0 Brs  (:   7frT 1. 4 .3  naru  Wem

:fdi!!fo'lInondefli:: ;;:
e Str., Tor 14/11 - Telefon 51341
.i)@1!1!J .£@1!fl€<!;j'J tÜIr :Im€<!; Y

!! !!!!d!!o !!,!ft." "
i n all e n 6 r ö Ben sowie
alle Einzelteile liefert ständig

Moritz Böhme, Verbandsln!HalJrik
Alleiniger Inhaben Wllhel m Sponholz

Spazi.slfabrik tÜi' Verbandkäsien
lI.rUn NW 21. AII.M".blt 91/92

mit ideal ausgeniUztem. JKIiii.rra1JJm
fÜr Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von .der Generalvertretung
Ingenieur E. Metzner, Breslau, Rosenthaler Straße 39,,,,,,,,.',,",

I :\ilJ:iII!ülrm1lalli!i!J I mJlm!!!kfi!i. Iifi!ilWl@!!n'lrI1l\!i  I. W.

J FordemSie.Grafisffiusier! ()Er  :r  

' I  '! " h  ! !!!, l  .  ' '!'d!'  !:;' f  f  . f :  , :u. harfesta ElchenbreUer, durch Wegfall von Suchen, von Klötzen u. DlJbelsteinen

fordern Sie unverblndl. Angebot

DObelsteillHe
ab schles, Station abzugeben

Techn. mlüro M. S ko II'se tz
EI Ir a e SI'. Baz. Broslau.40 Jahre Behälterbau C. Brunke 1

!BreslaiJ i7* Pöpelwibstral)"e 43/45* Ruf 56298 J
Reservoire, Boiler, Druckkessel,Autogen-, Elektro-Schwei6werk

\V!illY Schröter. Lehmdamm 43.
Telefon 45023;

cle  ti - o 56 I'breC:htstraße 13
ZUegelieiiew
Blüchersruh b. !Kanth. Paul Kuchler.

Fernsprecher Kanth 377. Spez.:.
Klinker. Verblender

Bresiau. Kl:inkerwer;k ErsI.-NeukIi.rch.
GeOTg Iiirschmann, Ga,rmerstr.1i'7.
Tel. 82614. Spcz. Eis'en...JKlinker,
iKIi,!,ker. Verblender, Deckensteine

Dampfziegelei Klein Oanda.u,
Breslau'-flughafen, Tel. 53369
liefert nehen Iiintermaucrungs
steinen
Decken-I-lartbrand-. u. fIohlsteine,
Klinker und Verblender.

0.1..". SASKAI. '1', B.esl....13
Zugmaschinen, Nutzfahrzeuge
Kalser-WHhelm-Straße 19

t"crnruf 30814/32141
Vertrctun  der
I!.ana:... Bulh:iog... SchHepper

Frischwasser-lIläran lagen
nach staat!. Richttlnien nergestellt

Asche. uftd f\1üllkästen
Im Ganzen od, ausTeilen bestehend

SIraßen. und lIofsinkkästen
Sllstem Geiger und Trockens!Jstem

Monierrohre 25-125 cm I. W.
Betonrohre 8-160 cm I. W.
SChachtrh,ge, \1erjijngungsringe

Fußsteigplatten
Düb0lsielnti. nagelbar

. J. lIof/lllliDn. frankenstiln i. ![hl.
D chp ppen  u. BeloRwarenfabrlk

Fensieirladeli1!w
nll!lenöflner

Fritz KÜhne'R :ii:'  'e  g 258
seit 25 Jahren 1I!.e1t;.usend,ac:h bewährt, billig
auch bei beschrankten B;aumiUe'n anwendbar

Schnell Gi Erdbobrer B
(Spiral-IIoblbohrer) für aUe Durch. Preis i Rt\t
messer und_Tiefen - Prospekt frei Verlag Paul Steinke, Bres au:2
10. BaSliililiiID, .lIIIiiiliifil!:llUlI'g 3@ Postscheckkonto Breslau 598

Für den Anzeimmh;:ii u. Ge5chaitliche MmeIlU!1genF :r : =::t ::  j:ng Yer ntworl:llclI: fI'<!ul Neuma n. are l u_ . -
An;Gigenpreise: 111 II  'h '14 I/s llb 'f  . I, aiie  S!!' t2!:. Br sl"'U: D A. 4,. VJ. 37. (Ostdeutscue B:u.Zeitung und M:itteld:l.ltsche Datt.Zeituugj lUS, 4413

<_ . JBa, 90, 60, 45, 36, 3D, 22,50 18   t5:  t I 5 9   . 6f  ll o  '::. Seite II! C,hlasse  nd YO"lI:u9SP,lat e nat.:)t '.rarif.
POs...ufhoterul'1g: Mitt\10ClL. _ An<!!:oigenschlu8: Dien tag 11 Ul1r. _ Ersehe! ' .' , 4,50 , RM. Gulttg Ist  . Zt Preisliste. Nr. ;) vom. 1.1. 36.
!'<' ",.. 6,08 Itpf Zeituagsgebiillr zui  ,  t !!Jpf.     :[l :l '. =  f!l    f: ';IJ:    ;I. l, 1,30 m.r., vierte!l. 3,90 R \1.; bel Post!.Jezug eiusChl...,.wslatJ 2, lammlrll nstr. 20, Fernspr. 58844-46 t, Leipzig C t WltJdmühlenstr 47 F . . ....'...

POEt:;c!J. ckkOJ:tto Amt Brea!a.u 598. 'I P03tsc!;cl::kkon(o Amt iCiPZ!:r  i i 7595 ! Po.len:  Ogtscl  .;     . Amt Wamawa I      ( : BPr  m t:i ke1-1 :    UB ' ;1



Wand. und FuBbodenFile
-::t<t"-'t'\f, _'g"' ,,, w.:!;.;;ß"3

Heli'i'i'uuII/Ijj Wilke
Landsberg (Warthe)

Flies en-Spe:idalgeschäft
fernruf 3581

QUll)f!l)Ule rar 1!nufunU !Delfine
Dft' 6d)ulf3e naumburg

!Ru£bilb. b. ß  . £.  b!oIb. ,um  ip! -1Ard).

ljöflere ij;e d!nifd!e
Stcu:dsleI"lranfh'l!t

für !jod!- u. trief!; 0 11
(f fau i....,.     ---"""'"

Beginn: J 5. 3. unO 1. 10.

Ii'rnh !liUei!;$ h'@j'e!lel!ll
20i!00St. 1.20 m lang
611GB St.1.50 m lang
aODG St. um In lang

i:\\!@rmall:lahl1i$clTiweR!.
lOllOSt.2. IiJasse
4000 St. 3. Klasse

lI'a rl:l@hieI1iS€i1Iwel!l.
5000 St... L KIasS"e

lieferl aus Vorm!:
Wa!ll...r Weil1it.!@!€!
Feld- und Eisenbahnbeda.d,

Berlin--Cbur!uttenbu:{'g fi
Tel. 320 72

Tclegr.-Adrf'sse; ObcrbauwefnhoJd

:1ei : IT ::} Meisferurülung
erteilt Baumeister A. fIOPF1\tANN
BresIau I, Ofener Str.17, TeL 56766

! l1eiSlelVliHune :;;'  :;;, : ; ' ,;; I

Grund der neuen Prufungsordnungen.. ,

Lippa BaU3 ßule, Detfllcld 6
FaclJiOchulc zurVorbereitullF Y.Maurer.,

I ZuumE'r.u S,raßcnbauerrnelstern(HOc}l_
1I. Tiefbau). Auskunft u. Lehrpian freI!
Inhaber und Direktnr: W. Baumaarten

'\te

für Buro einer Baustelle, möglichst mit .Erfahrung im land
wjrtschaftJichcn Siedlm1. sbau, !:lieher in VeranschlagUDg und
Abrechnnn.z:. gesucht.
Bcwerbungeu mit Lichtbild, Zeugnisabscllriften, LebensJauf
und GebaltsansprÜchen erbeten an

D l!jJt$\\:he  r!I$iO!]:Jdh,!jr!l!ll$ba k
li!Jeriill W 3, 1!!JE!i'lrew5ill'aße '114-'1116.

Ho(\;hbaute«:hniker
zum 1. 3. 1938 fur BaupoHzeiamt  esucht.
Bewerber mÜssen abgcschtm,sene Baug-ewerkschulbilduug. gute
Kf:!ltJtnissc in Statik, Erfahrungen in ßaupoJizeiangclegenheiten
und den damit verbundenen Vcnvalhwgsarbeiten besitzen.
Bezahlung n;J.ch Tarif Gruppe VllI PA T. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zel1gnisabschrHten, Ariernacllweis und Lichtbild
sind umgehend einzusenden.

Der @!fH!vtaürgermeis2eli' liiIerr $iau:U !!"i:aUboi' @...$"

I

\

t i
II!

I
I

ij

I

'; , : ii tJhbagte(fChßiiker
mit abgcsthl. tlTL.-Bildung, zur Durcharbeitung bau!. Ver
I! iinderungen u. 7,ur Ausarbeitg. von Kostenanscbl. für Instaud
! ! . setzungsarbeiten an Betriebsgebiiuden tL \V ohnlläusern eines

. j,",   I, [ , ... Steinkohlenbergwerks z. 1. März t938, evtl. friJher. gesueht.
; .... Bewerb. mit hal!dschriftJ. Lehenslauf, Lichtbild. Oehait anspr.

und AnR. d. friihesten Antrittstermins  jnd einzureichen al!
g Neuroder Kohlen.. und Thonwerke, N e IU rod e (Euiengeb.)Ij -  , '" . "    Dur!!!! Inserat auf alle fälle
ij , JlBewerblllllgelll J.lI!il'lll! iJrigilii1lizlI!l!IgnisslI! bll!ifügll!l!II! I Desetzt wird manrlls ollne SleHu!L'

Sucbe zum baldigen oder späteren Antritt

1 selbständig arbeitenden
Techniker oder jungen Baumei!ter

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Gehaltsanspruchen
sind Z11 richten a1l

AMililii'i? Inhabev lIilii:l2EiIIZ PlI"aeft@f
n U M BiiH!lgescDiläU, @bel1'wU@gau @...$.

Zum sofortigen Antritt
oder s :Uer gesucht:
ErfahJlr n

$@\i3ie

zur Anfertigung von Entwuris- und Ausftihrungszeichnungcn.

FÜr VerheIratete mit el enem Haushalt konncll Trennnngs
entschjdi ung und UmzugskostenbeihiUe I e\v(ihn werden.

Herren, die Über '!;eTÜi ende ErfahrunRCll in Entwuris
bearbeitung, Bau!eitung und Abrechnung: verfügen. WOIlCIl
umgehend ::msfiihrliche Eilbeweflbungcn IHit Lichtbild.
Lc.benslauf, J::eugnisabschrfHen und UllbcscltoItenheits
erklärung elureichen a-n.

Regierl!,mgsb urat Her den
Oppell'i, l{ölligstraße 5.

Ho«:hbaule hnlke'
mit abgeschlossener VorblldUIl!.':" fm Planbearbcitwl.;, Bauausfubnmg"
und Abrechnung gesucbt. Dienstantritt sofort. Beso!dtm  113ch
Prel!ß. AngestelJtentarif, Gruppe VI-Vif. Bewerbungen mit den
üblichen Unkrla.'Sen sind einzureichen an d:1S

Pli"euIß.. .Sd,kaSl"is!I='iI@cGilbsöYiaWJi'i in Z'ÜHff«::iF.Iau

möglichst mit t:rfahrun  im städtischen Trcrnau (Kanalisation,
Straßenbau) zum baldigen Antritt gesucht.
Bei zufriedenste!Jel1den LeistUll2:en wird BesctwitiguHC: auf lange
Sicht zugesichert.
Meldungen untcr Angabe der GehaItsansprlidli'; umgehend an

<Obe...bü...ge...me Sil:e... O\)jeisse

Hochbat I I Junge,.
m B   md!11r h . " . !i 1 . 11 p . . . . . i . . . .r IlI!halY JUulli(lk

fÜr sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsangabe an

Bu o Un er, BiJllmeister !:IiI W!   !u  ,s.
SUQU!'i i. Schi. Baugeschäit und Sägewerk,

fiir sofort oder später ge s u c h L

Ziethenstraße I.

SUl':he IHili" scf 6"t

100 jaUie[ ßi m
möglichst gelernter Zimmer
mann. Bewerhungen mit kurzem
Lebeu!:Ilauf u.OehaJtsford.=rungen
heL freier Station an

1%.= B UhfMg Z mmermej5ge.ii'
Yseliilom..

"'    .", ,,. ,,=_ ' A -= , H .    I



[ Daut [ n

an Jungen. tüchtigen Maurernlcister
zu verkauien evtJ. zu .verpachten.
Gefl. AI1fra1!.cn unter F 101 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.
EinarbeHLII1  vorhcr erwÜnscht.

2000 m laUenfür baldigen StelJun.l;sanlritt j{e
sucht. Be\\ crbum::-cn mit Zeug
nrsabscl1riiten, Gehaltsforderung:
"Und eini.l!cn selbst:Sc1ertigtcn
kizzen erbittet

Wilhelm Löbel, Baugeschäit, Liegnitz,
Moltkestraße 14.

verkault
Ziege6eii Ho(hbaus:( wih::

bei SieAU'lalu (@der).

'U n
gebr. Kreiselpumpen

1. Stück 300 Ihm 0
3 Stück 200 - 250 mm 0
1 Stück 150 mrn 0
3 Stück 125 rum 0
5 Stück 100-60 mm 0

l   m DiI ß
fahrbar, ca. 30 PS

I eeupritlmanmnen
Kocher und Karre"

Re   lin n
verkauft

6Insdlelen
die billige Tr"mn...",ull bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten freitragende

trockene In"""w""d
für Dach- und Decken-Isolie
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

61nswerk Neulind
G. m.b. H.

Neu!land'i über Löwenberg Schles.

Verldngen Sie meine
lwnkunenzJas MI/gen PreISf!
,Janke, Betonwern

NeumuldSchUl1

Itefestll- fenster. Vertrieb

Generalverirehm!;
uIldAuslieferul1g 

A"DEITERMANNK-6,  ; I. Lorenz,
D.!l ' :'HtfiJ:::@  ftV4.vA 1!I\f ;f:l';.  ;: J        e1i. 141

O Bauk!1"edii'll:e e
@ :'r 1- und 2- f am1lieo- ttä:: O
Gi HYPOii:LfiJekenGi
0Armt & CO"O
. ev slau S:1IdOWß'!Itraß9 42. e

Hotbbäuletbnlker
zum baldigen Antritt  esucht.
Bewerbungcn mit Gehaltsan
spriichen an

Ir

1 [ ' 1aaa-fachJ _ bewährt
f jedr, ifellliii1gs . Kdt.-Ges.

Deutsch Krone

mlf 6eiderseiftgem Bezug aus Sperrholz,
Filz oder Kunsf/edel'; fiiralie Jlrlm von
Rdl1m{ichk(!if n.Speztalaus/iJhruTlg mll
schalldämpfenden £inloqen.1ooa(d"ch bewahr!:.

ltOf(F,,%fi''f; $"ebeOfto fJureltelQuedlinOlll"{/ 11",,1iercynla         "=
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Unseren werfen Beziehern, Anzeigenauffraggebern und Mitarbeitern ein

I

i

.11

"-

Möge im friedlichen Wettstreit auch weiterhin die Ballwirtschaft /in
Reich amAafschwungteilhabenund darüberhinaus durchZusammen

arbeit der Völker die vom Führer erstrebte Zufriedenheit einkehren.

Breslau und Leipzig, i.januar 1938

SCHRIFTLEITUNG UND VERLAG

jM1fi:!!dweibmm!li! I!:!m

I

J/

'8. 1. Erfurt
8.1. J:rfurt

10. 1. CbcmnHz
10. 1. Chcmnit7.
10. 1. Chemnitz
10. 1. NamsJau
11. 1. GlciwHz
1L 1. MMUeburg
11. L Neusalz/Oder
14. 1. Neidenburg
11.2. Insterburg

OberbÜrgermeister Zcmentrohrkanai
Oberbiirgermeisrer Z mentrohre

Straßell- u. Wasserbauamt Straßen:veTbesserun
StraBen-ll. Wasscrbauamt Kurvenverbesserung
Straßen- u. Wasserbauamt Straßenver)eglUL2:

Kreishauamt Steinmateriali n
LandesstraHenbauamt Straßenbau
Verein. BauvcrwltRJI. Kanäle
LandesstraBenbauitmt SteinschJag:- u. Verbreitrgs,-Arb.
Krefshauamt Vorilutarbeiten
ßauamt f. d. Mas. Kan. Schachtschleuse

I der bewährte !
11 Scilub:a:l7!s' ric!1i I

Firma Paul Lechier, Inerfolfabrik, Sfuttgart! !
BOr?  reSlau, Herdalnstraße 51. Fernsprecher Nr. 351139
Zwelgnleder!assung OsipreuBen: KönifJsba g, S1emdamm 9b!l
Vertretung fur Pommern   KurtDamerlus-, Stettln. Alldammer Str, 5a

Eriurt. S. Januar 1938. V. 11 Uhr. OberbÜr.\;crmeister. SparkasscIltlcu
bau, Zimmer 115. lIersteHung eines Zementrohrkanals in der projek
tierten \"cdängerten Pestalozzistraße sowie innerhalb tier Straße
.,Langer Orabeu". Bed. 6.- R1\t, Zimmer 113.

J:::riurt. 8, Janllar 1938. I/, 11,30 Uhr. OberbÜrgermeister, Svarkassen
nCUlba u, Zimmer 115. Licferun  \'011 Zcmcntrohren fÜr den I{anal In
der projekierten verlängerten Pestalozz.istraße sowie 1Il der Straße
"Langer Graben". ßed. 3,60 RAt. Zimmer 113.

Chem11itz. 10. Januar 1938. Y. 10 Uhr. Suaßen- und \V;asscrbauamt
Chcmnitz, Posistraße 8- 10. Arbeiten zur Verbesserun  der R,eich!;
5traße Nr. 173 Zwickau-Chemnitz-Drcsdcn, zwischen km 43,78 ul1d
km 44,23 in Flur Oederan und zwisclJen km 45.1 und km 45.4 in der
fluren Breitenau und Börnichen. Es handelt sich um etwa 5000 m
Masscl1bcwcgunp: (Erd  und reisarbeiten). 5000 m  Versteinun sar
beiten und <;oIlsti c Arbeiten. lied. und Zelchn. aus!.

'ch;;:mnitz. 10. JaIluar 193R. V. 10,30 Uhr. Straßen- und Wa::iSerbdl1amt.
Chemnnz, Poststraße 8-10. Arbeiten zur KurvenvcrbesserulJ2: der
Reicltsstraßc Nr. 173 Zwich..au-Chellmitz-Dresden twlschcl1 km 5Ei,26
und km 5, ,40 (Zweiteilung der Fahrbahn unter der 'Eisen:bahnlJr.Ückc)
in :Flur Nicderwicsa. Es handelt sich um etwa 600 m 1 Massenbe\'.'e
gung, 800 m  Vefstcilluugsar,bcitcn und verschiedene ScJ1Jellsenarbeitcn.
Bed. und Zeichn. aus!.

<iCheml1itz. 10. Januar 1938. V. 11 Uhr. Straßen- und \Vasscrbanamt
Chcmnitz. Postsiraße 8-10. Arbeiten zur VerlegUD.2: der Reichsstrafte
Nr. 173 Zwickau-Chemnitz-DresdelI Yon km 64..1 bis 64.7 in den
'Fluren Mittelbach und Siegmar-Schöllatl. Es handelt "ich U111 etwa
3000 m 3 Massellbewegun , 4000 m: VersteillungsarbcHen und sousrige

lNa ;l  :.tenio. BJ: l\  dl;:  h\_.al  . Uhr, Kreisbauaml .:Namslau. Lmge FLURESIT 1 1 Hund III unfehlbareZemeI1thCiricr,
Straße 3. LieferunS!: von Steillm terjalict1 für StraBenb2uten. Nachhe- Abdichter und Sd1tlellbinder
zeichnete Steinmaterialien fÜr den AuS'bau von DarfstraBen im Itie- llWE6E FLUllT (chützt und ltärtd J\Iö:rl:.el und.si,gen 1(1 eise !lud zwar: 210 t Granitpackbordsteine. 1880 t fjranitpack  Zement
lagesteine, 760 t Granitschotter, 130 Stitck Granitleitsteine. 465 t polY  llWEfiE-Faffadenfchutz mad:rt aUe Wönde wo,fferdicht
=  :  1a [ea: i:   ßPJt S¥(f :: le 1 'O Iftt .ss:; J   it    :;d    n r n t J 1l R ROLllN -Produkte jdmarze und farbige teerfreie1,- RM. Bitumen-An(!:rime

'.ßte  :k ua1f  lIt  ß r 21:3 .. A  fi: n %r 'de   : :  :ßf  b   m t l  :  z  11 \VE 6 E-Froflfchub f{äli glid1t MamerC1!'beiten bei

1 1.   s-NM eZu  :      dR  'P    llberg OS. als Notst3UdsarbeiL , llWE6E-Verfchalungsöl fchützt Holz und Beton
,'j.\iagdebnr . 11. J,anuar . 938. V.    Uhr. Vereinil.:-te ßall\!erwaltun ell, ISOTIN-Härtemateria1 füru verrd1leißbc.re ZementMagdebmg, SPIegelbrncke 1/2, ZJmmcr 40. ßersteJlung von I(anale.l1 Fußboden

in verscniedcnen Stadtteilen (L. V. Nr. 30/689/37). OlJlgeiährer um- ,

L   t;oA3 Ci ;:   it 7   I  ;',;   I  gl   ?U£o: 1dli mS;;'\   I:    : Verlangen Sie unvcrbindlidl Drudlfadlcn, Off"ien und todm" !3 emtlill .. . g
gnc% '/:'ii O ;  , t mR!M ';IN I.I  2t R flt  :t'o'.bZ1 nr:;  r   Z:e 1i  11 WJE 6 JE - C!b1emnlche JE!l"zeugnjHUle «i.m.b,n.. nungen ZImmer 36/37. libteilung Baute1l1scbutz, Hamburg 39, Janeftr, 26, Ruf225 5.5

Neusalz; Oder. 11. Januar 1938. V. 11 Uhr. L.andesstraßenb,mamt l\eu
salz Oder, BrÜdersiraHe 11. Steiu5;chlag- und V-Crbreiterungsarbeiten
auf dell R,eichsstraßen des Landesstraßen-Rmamtsbez,rks Neusalz
Oder, als Winterarbeit. Red. aus!.

Neidenburj:;. 14. Januar 1938, V. 11 Uhr. Kreisbanamt Neidenhllrg:,
Zimmer 5. VorfIutarbciten fÜr den Ausbalt der WasscfKcnossenscllaft
Ul1eschcn---Rettkowen, Große 583 ha. Hed. 2,- RM.

Insterburg. 11. Febmar 1938. .M. 12 Uhr. Baualllt für den i\t1.asmischen
Kanal, Insterhur  ÜPr., Ludcndorfi,c,traße 9. Ausfiihrun-:.o: der Bal.1nr
heiten der Schachtscbtcuse KI. Bajohren des Masurk;chen Kanah.
Bcd. 20,- I iYl. in bar an die Staat!. Kreiskasse in lnsterhurg.

Zwickau Sa. 22. DC'7,€mber 1937. Straßen- lmd Wasssrbana.mL AU.$iüh '\mg" ,'or:
ßanarbeiten für die Au"füJ'rung tIeJ: Anschlußstrecken Jm Zug" di'r V.orlf'g1.mg
der Landstraße 1.. Ordnung Nr. 309 CÖrnmit5chn.u Mecrane--GbuclJau in du:
I!'luren Glauchau-Höckendorf und Glauchau-Gesau.

Gebr. MüHer, Cht"mnftz ....... 37602.60 I Gebr. Keller, ChcIJlTIib:. . -.. ...

Schiumcistcr. NcukirchcIl ..... 38 631,- "R llg . , SchW-ftl'7.ellberg ......,...
Oskar Sbetzel Nacht., Glaucha.u 3915<f,70 Müller, Dresden. .'.' ...... .
Jahn, Mcerane .. .........,.. . 10213,35 PffJifer & Richtel',
H. Dresscl, Glauchau ......... 40323,50 Wimscherrdod, . .... . ..
Herlll2..'lll, Glauchau .........h 41141,- Metzner. SchWl.LI"z€nbel'g . .
Hans Barth, Schwarzenberg ... ,11494,- Zentra, Dresden ........, .
A. Hofmann. Wilkau-HaBlau .. 41510,10 Krassel & Sohu, Glauchall

I : ;l  :    ka  ::::::::::::    H:  I  C{£fl t\&O'S   1    ::
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Qualitätsware, preisgünstig

Thamm, Breslau, Dfm,il.3.
fernsprech-Ansehl. 40383

Deutsch Ras elwitz. Gemeinaeriitesit:r.ung. Die evangelische: Schule wircf
an Frau. fIildegard fuchs verkauft... Das Geld wird zurRtÜckla e fiir
das neuzuerbauende 12klassige Schulgebäude: verwendd.

Deutsch Wartenber . Kr. Grünberg. Der hiesig-e Deichverband ibem1fragt
den Auslbau der Oellel und .der Kleinen Sch"warze uiJterlw"Lb Deutsch
Wartenbergs.

Freiburg. Die Stadt wird im kommenden Jahre das ,begonnene Sicd
1ungsprogramm In weftgehendem Maße fortsctr,cn. Im Zusammen
lwnJr damit wcrdcl1 neue Straßen entstellen. ------: Der ßau 'eines Oc-'
meinschaftsraumes, ,die Errichtung eines tu.-Iidmes. sowie der Bau.
einer Ju endherben:;-e sind für .später geplant.

Gleiwitz. SchJehenweg- 6----36. . Ausbau von Zubehürztmmern im Dach-
p;eseboß, Errichtung von Schuppen und Ver.:luden. IBauh. Gemein
nützige Wohnungsbau-Ges. mbIi., Baulei,tu l!g JI ndenburg. OS. 
Florianstraße 18. Anbau eines Treibhauses nlit l"C:uerungSanlaR,e. Er-
richtung eincs ScllOfllstcins, Einrichtung eines Arbeitsraumes. Bauh.
Johann \VYPYTsczvk, f'lorianstraBe 18.   KtoTIPrinzenstraBe 18. Neu
hau Lagerschuppen. Bauh. Vereini,gte Oberschlesische IiÜttenwerke
AU. - RohrstraBe 10/12. UmJ:;estaltung der Außenwand der clwmaL
elektr, Zentrale in den Stadtwerken. Bauh. Vereinigte O,berschle-.
sischc IiiIttenwerke AG. - Wilhelmstraßc Ilh. Ladcnumbau. Baub.
"Nordsce" Deutsche tlochseefischerei, ZwcÜ;rÜederlassung GleiwHz,
Bahn!lObtraße 4.   Ecke StcfanstraBe. Errichtung eines massive!!!
StaUgebawles. Bauherr tleinrich Powroslo, Johannisstraße 25, 
Gneisellaustraße. Erriehtui12: eines Lager- und Riistzeugschuppens._
BaulI. R. Iiaertel, Baumeister, Augustastraße 6. - Barbarastraße 19.
Neubau Waschküchen cbäude. ßauherr Rciehsl)ahnbetriebsamt ülei-

Schlesien    h. Re hsg hn:    / %   t fe w tz.  u   t:aS r \ c   gTI b  .
Arnsdori, Kr. Iiirschber,g. Die völlige Räumung des DOifgrahens und eines Lager- und Werkstattg'ebäudes. Bauh. \Veiumann & Lange. _

dfo IfJsta1Jd etzung -der UfcrmaJ!crn ist dringlich ,ge"\¥'ordcll. Die Kosten friedhof an der AdaIbcrtstr.aße. Neubau rriedhofskapelle und eincr
,betragen 20000 RM, D;e Arbeiten werden von dem Baugeschäft Leichenhalle. Bault. Kath. Kirehcm;-emeinde ..St. Bartholomäus". .__
EXilcr &. Schaar, Arnsdoif, allsgcfilhrt. Rohrstraße 10/12. Ausbau des Probenahmeraumes Hir die Stahlither

Bolkenbain. Die Wohnbauten an der Richardshöhe und an der WOhelms- '\vachung und Versuchsanstalt. Bauherr Vereinigte O;herschle-sischc
höbe werden im frÜhjahr ,bezugsfertig. Ein lIeuer Plan für 1938 sieht Hüttenwerke AG.  . GartenstraRc. Neuhau Doppelwohuhaus- für vier
die Errichtung VOll weiteren 40 Wohnungen vor. "farmilien. Bauherr Oehringen-Ber.gbau AO., <Ileiwitz-Oehrim:en. 

Breslau. An den Teichäckern. Neubau Iiandwcrkcrschulc. Projekt. BahnllOfstraße 4. Errichttmg eines La erschl1PPens mit einern .ßilro-
Bauh. Oberb-ür,gcrmeisler. RauL fIochbauamt 11, Siebcnradenohle 9. raum. Kauh. W,ilhelm Pischner, Grenzlandilnühle.
r:ntwurfsgestaJtung Architekten !-leim und Kempter, Sreslau, fIinden- Goldben . Das neue Diakonissen-Krankenhaus ist noch im inneren Aus
hurgstraHe 26. Au::;f, noch nicht verg bel1. (Millionenobjekt.) ba-u begriffen. Mit der Eröffnung rechnet mD.n im Monat Mai dieses

---0 Charlottens1r.. Eck'5 Morgenstel'llstr. 3 Wohlll1ällser. ße,g. ßauh. Jahres. Das noch im Bat! befindliche neue Betriebsgebäude der Mol-
Provinzial-feuer sozietät, Gartenstraße 76/82. Baulelt. Architekten kereigcnossensehaft soll im .friihjahr seiner Bestimmung ü.ber eberr
Jl1raschek & Barrcnscheen, Palmstraße 41. Ausführ. Baugeschäfte werden.
Kiehnel & Co" Sternstraße 100; Simon &. Ha}fvaap, Kleinblifgstr. 22; Groß..Strehlitz. In der 2. Nachtragshaushaltssatzung zum tlaushaltsplaruPaul Nerlich, Vorwerkstraße 15. des Rechnungsjahres 1937 sind 100800 RM. .zur Weiterleitung an -die

. t1ardcnbeNstraße. Neubau 180 Autogaragen. GcpJ. Zunächst ko:mrnen Oberschles. tleimstätte GmhH., Oppeln, für den ßau von 56 Volks
72 Oa),<Lgen ZUr Errichtung. Bauh. Walter und ltieinz Keil, t"reilig- wohnungen vorgesehen.
rathstraße 6. Ausf. Karl Hoeke, Bal1'geschäft, Strie,gauer Straße. Kaufiun2, Kr. GoIdher,g. Zwe. -  Schaffun.\; eines Grundstocks Wr ejne

- MauritiusDlatz 3. Umhau des Ladens. Bauh. Fleischermeister fIeinr. ßehei?;ungsanla.ze der c\"r' ;"irche hat hier eine eifrige SaItNlleltiitig
I i    rl :i ' ; s5eb/Gl g r l :     tu,tlB:  f u   K V:::_t n cl;:: kcit einr:csetzt (Pastor Schröder).Straße 5/7, Krappitz. Auf dem Gehinde nebeTI der ViJla "Daheim" wird eine Zentral

_ Neisse  Straße. Neuhau 12klassi.z:e Volksschule. Rauh. O:JJeflbüf.\.:er- molkerei errichtet. Der erste Stock ist im Rohbau fertig. Im Mat
meiste1. BauJ. Städt. IiocbhauverwaJtlln.r:. Amt. noch nicht vergeben. soll der Bau seiner Bestimmung übergebeu werden.
Für später ist Buch der Bau einer TurnhaIIe vorgesehen, Lal1genhielau, Kr. R.eichenbach. Saarlal1dstraJk. Neuhau J:igenhei'll1. ProL

- Zlmpelcr  traße. Sch-uh,eubau Projekt Baut!. Obcrburgcrmetster frÜhjahr. Baun. Fdrbermeister f.rnst. hier. Ausf. Baugeschäft Pich.
BauJ. Stadt. tlochbal1Velwdltung Ausf. noch mcht ver2:eben Sofern Wolf, hier. - Errichtung eincs V1erzehnfamiJienhauses am 'Kastanlen
Mittel zur Verfügung stehen, ist fUr später ein Turnballenanbau, Un- weg. Pro;. :Frühjahr. Bauh. Firma Chr. Dierig AG.. hi't,r. Al1siühL
terb,ingung einer ,großen Volksblicherei -und Anrbau eines Lichtsp;eJ- ßa-ugesclräft Otto Hubert, hier. - :Errichtung von 2 ZclmfamiIienhäu-.

-           a  \V ZUS I    £:f i'r_Strar.e _ Oroschengasse. Neu- und I ß; g   f I    e   clau Wi na le  ks 'hl;;{s jhel"f  f  Ltt aZ   L   :r;

Erweiterl1:!1gsbau des ßanJQgd1äudcs. Proi. Bauh.  -chlesische Lan- I Reichenbach.  usf. noch nicht verKebeu.
]dl   a  .   h? reOr e;bt  :e,   r\1   tJi  1 lg6/d8 r     : dJ  rfv l a b i   ; Lill  ;e' ;l tustädteJ, Be2. Liegnitz. Scheune de  Bauern Rob. DittTInann(AQ)br .ch a.1tcr GeWud  u w.) \ ilI die Schlesi'Sche L:andesbank unter LöwcJlberg. Der Lr;'eplante Sparkassenneubau ist aus höheren Gesichts
f ln     eZh  ?b . ArchItekten ewen Wettbewerb fur den Neubau- .. Vlmkten heraus his auf weiter'es zuriickgesteUt wo!,den. ____

\ - K lei n Mo c h,b ern.  eubau 28 Einiamilienhäuser. Gepl. Bauh. Lub ". An. dle in letzter  eit hieT errichteten  euen ycrwaltungs ebäl[de
"Dewog". Deutsche WohnungsfürsorJ!:e AG., BresIan. Kai5er-W;Jlhclm- kdn n ._ sIch da<; z. _ t. In der fI. nn.-von-Welh rn-Straße noch lIn BartStraße 32. AtisL noch nicht bekannt. . beg rtfcne n ne hna.nzaJIJtsX(jb. nrde .e.benbÜrtJg zur Seite steHen. -

- K 1 c i TI .1\-10 c h b ern. Neubau 12klas<;ige Volksschule. Proi. Bauh. .Ern !J.! n9: cmes werteren ZWOlffaiIllIlen auses an der. .tV oltkestraße.
OberbÜrgermeister. ßauleit. Städt. Hochbau verwaltung. Ausf. noch Proj. tur 1938. Bauh. Baugesellschaft Luhen. Ausf. I1Icht bckallTIt.
nicht ver;;eten. Fiir später ist ein weiteres 12klassi.\;-es Volkssc!nll- Meebtal. nÜr.gerrnejster Dr. Kwoll gab einigen Pressevertretern geger,...'.ze,bÜude mit TurnhalJe yor,gesehen. iiber einen Bericht tiber dre Auf,baumbcit in der Gemeinde. Die fÜllf

MarfahöfcheIl. Neu'bau 12klassige VolksschuIe. Oeplant. Banh. Wohnhäuser rITJit 42 Volkswohnun.2:en in der W.ic enstraHe werden im
.J Obrrbürgermeister. Baul. Städt. Iiochhauvenvaltung. AusfÜhr. noch :Friihjahr bezugsfertig- werden. In der GrünstraBe sollen die Baracken

nicht verge,ben. fÜr später ist ein weHeres 12kJassi,ges Volksschu]- verschwinden, uni 45 Volkswohnl1ngelJ Platz ?;u machen. In derg;ebii-ude mit TUlnhalle vorgeselJen. Boniiekstraße und in der Klosterstraße wel'den insgesamt vier tläuser
- R 0 sen t h a 1. Netlbau IGklassiges Volkssch-ulhaus mit Turnhalle. mit 70 Wohnungen entstehen. Dcr Park um das Schloß herum wird

Prof. .flir 1938., Ba-uh. Ob..;rbürgermeister. BmrI. StädL tlochbauver- als Volkspark -umgestaltet werden. Durch einen Gartenarchitekten.waltung-. Ausi. noch nicht vergeben. soll der Park bergerichtet werden. Die alte Dorfschmiede wird ab
- Schulneu1bauten im R.egierungsher,irk Bres[all. Wie .g,ebrochen, um einer Park- und Tallkstel1e Platz z-u machen. Weitet'
.--\n einer Unterredung 'fJJit einem Pressc"ertreter der ,Re.2jerUngspräsi- werden das alte .fIäuscben nebel! dem Rathaus und die Sc'heunen-

dent Dr. Krol! bekannt}'.;ab, ist fur  as Jahr 1938 wie.derlJm ein großes durchfahrt zur Wrkarekstraßc abgebrochen.
B .uprogramm Hir Schulbauten auf;gestellt. In rund 20 Orten ist mit Neisse. Im Jahre 1937 konnten hier iusgesamt 200 ne-ue Vol'k.swolInungew
großeren SchuIneuuanten zu rechnen. AußcrdBI11 sind eine besond.ers ersteHt wer.den. Weitere 250 soUell plall'l11Üßiz im J,ahre 1938 fol.,,:en.
große Anzah1 von SchuIerweiter-unzs- und Umbautcn vorzesehelJ. Im neuen Jahre steht auch die El''bauun.Q: eines lleuen Sparkasserr

Cosel. Die Stadt hat insgesamt 13500 qm B£lUgeliinde an dcr Klodnitzer hauptgebäudes an <ler Stelle der heuti'gen Stadthalle am Rin;.; :bevor.

e vl l 's  rt    s  afset     t u i a z1 l1B;  i g r:O   t 7g t e  ]  NeS :I  t'di msc1 1tJ;ir g aKl n f;d      JU dela ;    i   he :he s  f
dieser Wol1ntm en soH in nächste! Zelt begonnen werden. dem Probsteiacker; der Bau eines ncuen Schll1. ebaudes und eines

r
Zwickar 8a.22. Dez()mbel' 1937. Straßen- und Wasserbauamt. .Allsftihrung von

Arbeiten zm. Ve.rhesscrnn  der Reiebsstraße Kr. 93 Borna-(Altenburg-)Zwik
kau-Schnccberg(--Karlsba.d) von km 7$5 bis 8,15 in den FJuren Mosel upd
Dennheritz.

.. 45804,40 I Pfeifer &; Richter.

..     :w L:  ;C C  ; e ..'.'..".'. .. 63 478,10

..54626,- SChW;ll"7,enberg .............64126.

..     f : g ii m;:  ;,    ;   it '::: ::      :70

..  i  i:25  'iI h     ie h: :l  .:::.: ::      :

58 318,30 1 7..cntra, Drer:;den ....... ....... 7l053,.'iO

.... 58478,- Jurack, RochHtz ....... . 74225,05
.........5926\1.-- Dressel, Gtauchau ..... .. ....74439,80

61572.80 Mctzncl', Schwarzenberg .. 75724,
..63338,10 Weißf!lIg & Sohn. Aue. ....80388,

.... ........63355,60 Vianova, Chemnitz ..... ....1:;7718,07

$ @!!!%I!J ß U IDI\11
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Ja, meine Damen,
man kann auch unter der Pumpe baden, wie ich's als Junge oft mit Freuden tat DOl:h Scherz
beiseite T Als Architekt bin ich der Meinung, daf3 Hauser, die heute gebaut werden, gesunde
Heimstatten sein sonen in die öls wichti!iste Einrichtung- fur die GEsundheitspflege der
BaderaulTl gehbrt, noch dazu, wo es so schoße und zuverlässige Badegeräte gibt. Mit

JUNKERS GASBADEIJF'EN
um dI!! von mit' bevorzugten zu nennen, kann man schnell und jederzeit Warm baden oder brausen.
Sie verbrauchen so sparsam Gas, da6 das angeblich teuere ß:J:sbad in das R8ich der Fabel
verwiesen werden roul] Meine Frau wird Ihnen dies als sparsame Wirtschafterin gern bestatigen.

Zur weiteren Auf/,}drung senden wir kostenlos ,.Dmcksdmften

JUNKERS & CO. G.M.B.H. DES SAU . Fabrikwarmaj.,hni,eh" Gorat.
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tlJ .-lieilnS, .... die . D . urehführun.11," . von 10 baureifen Dränageprojekten und I !ia: DiBr

der Anschluß. weiterer" Gemeinden an das Kunststraßennctz;" Im ncuen I

Jahre ist auch >mit dem Baubeginn des AuS!baues des Maltseher Iiafells .
zu rechnen.

r\iecter-Baumgarten.. Kr. läuer. Aufbau der massiven Scheune. Geplant
tür Frühjahr. Bauh. J3aucr Konrad VO,RcL AusLMaurermeister Mäuer, .
ßaumgartcIl.

Cberg!ogau:. Auf. dcm Geländea.bschnitt längs der Bahn ofstraße .anschJie- " .. W
Bend all das Blautsehe tlausgrulldstück will d'e Post eiDe neue große wost. IJllfid s!1elli11flrelö:l Wall'l'i11Iwasselranlageo.
Wagenhalle mit e'lner Gruppen-Werkstatt errichten. Die Baupläne   IiITe:l l' A     m'" amMI1 nsehen  je Errichtung eil1::f Groß-\Va: enJ1alle, einc! Reparatur vcrk- I PE R M   1iJ l'I ' Um, DerB!n m \1fW', 7/statt fm Kraftwagen, Ver\Va1tllIlg rail'me und emel" W'erkfuhrcr-   l.
wohnung vor.

Oppeln. Ralsherrensitzung. p.üt das Verkehrsamt wir-d das Verke1)rs
bauschen amBahnhofsvorp]atz ausgebaut. Die Mittel frfIr_ -den Ausbau
der ZugangsstraJkzu der Siedlun.g an der -Kampfbahn wurdenbewil
Iigt. Das Ocläl1de auf dem Klemgartengehict al11 Ostb.ahnhoi soll an
d'en JJostsportverein z-Ur :Errichtung emes neuen Sportvlatzes ver
pachtet -werden. Der weitere Ausbau des Flutkanals wird in den
kommenden Jahren die Lös-ul1g der Sportp!atzf.rage auch in del1 zu
letzt eingemeindeten StadtteHen -bringen. Kenntnis genommen wurde
von euÜgcn{lrundstücksvcrkäufcn zum Bau von t:i,genheimcn.

Primkenau. Kr. Spr.otta-u. trrichtung eines Wohnhauses an der Glogauer
Straßc. Ansiedlull.RSgenehml'iwng- J1aÖhgesucht. J3auh. Arbeiter trieh
Polll, h;'cr. AusL mcht bekannt.

Probsthain. Kr. Goldberg. In einer erneuten Sitzung .der Dränagegenos
seI1scltaft \vurden die ßaupläne für die bevorstehenden Entwässer-ungs
arbeiten cndgultlg festgelegt und genehmigt, Die Arbeiten beginnen
sofort nach eintritt frostfreien Wetters.

Raudten, Kr. LÜben. Die ehem. üastraulIl(;: des l(atskelIers \vcr,den drIn
t;end fÜr städt. VenvaltuI1.ß"szwecke gebraucht. Mit dtn erforderlichen
Umbauar,beiten istucgOllllell.

Reims\valdau. Kr. Waldenburg. Beim Erwc1ter-ungshau dcr freuden
schloßbaude konnte das -RIchtfest begangen werden.

SC 'J  ;15l   :01 1 ;a  ' d  b Tl  hs  .TJ k o         c11  I'gR I fIS   : ]t z
21. Dezcwber durch ein JÖchtfest

Senreiberhau. Gemeinder&tesitzung. Die GOll1citide wird der NSKOV.
4000 his 5000 Qm Laud an dir Villa Elfriede iIherlasscn. tiier  oIl eine
NSKOV.-Sicdlung errichtet werden. In näch ter Zeit sollen drei
StraßcnPTüjekte dl1Ichgeführt werden, wozu der Staat eine Beihilfe
zuge.':oagt hat. Es handelt ::'lC'h um den ,Bau einer Verbindungsstraße
zwischen Preußlerstraße und AJte ZolJsiraße. Das zweite Projekt ist
der Ausjau der Verbindungskurve zwischen Ober- uud Buchenweg,
westlich der Goldencn AussieH wahrend der dritte Plan den Aus
hau des Oberwe,ges inncrhalb der bebauten Ortsla/.'."e mufaßt. Die
Mlttelschule wird nach dem Hause Malbach verlegt und wird eine
große Aula -und einen neuallsgestatteten Chemie- und PhYsjkrau!11
erhalten.

Sc!:rweidnitz. Jiohst! aHc. Ausbau des 1. Obcrgeschosses des vor.deren
üe5'clüiitsJrauses Zu Gememschaftsraumen für die Gefolgschaft. Im
Hau. Bauh. Firma Os kar Goldmann, Großkaufmann, hier. Ausführ.
Haugeschärt Bachmann, hier. _ Beim Bau ges Zwanzigfal1liliellhauses
der ReicllsbahnsiedJungsgcscllschaft Schlesien, ßreslau, an der Land
stranc nach ReichcnÖach machen .die innercn Ausbauarbeiten weiter
gJlle I'ortsckltte. Ausi. Baugeschäit Wilhe1:rn PohL hier.

Steinau a. d. O. feuersc11aden in der Oartnerei Neumaun, Odcrstfaße.
SteinseiHen Neu.bau 'eines Wohnhauses. Gepl, ßauh. frau tielene

Lemberg., tlemnch, Steinseiffen, Ha-us "Reinfried". Ausf. nicht
bekannt.

StrehJen. Den ßau von 54 Deuen Walnungen auf dem Gelände :lwhchen
der Ohlauer Chaussee -und der friednthstraße ist das wicJJUgstc der
städt. 13atlVorhaben fÜr 1938. Von diesen slnd 42 VolkswohnungCl1
und 12 größere Eigenheimballten in form von Doppelhäusern mit 40,
und 55,- RM. Mietspreise. Trager des Bauvorhabens Ist die Streh
lener Baugcsc1!schait gemeinsam mit der Stadt.

Streit "J. Strie;;r:au. Ei'genheimneuba-u. Etdarbeiten beg. ßauh. Gasthaus
besitzer und. Landwirt Günther, hier. Ausführ. Baugc.schäft Martin
Kra-use, Str e.gau.

Strlegau. Von den neu festgesetzten Darlehnsbeträgell des außeroldent
1icIlen NachtragshaushaItsplanes 1937 sind u. a. zur Verwendung vor
'geschen: 38600 RM. zur Errichtung von 35 Volkswohnungen am
Ahomweg (2. Bauabschnitt) un-d 59100 Ri\1.. zur Jierrichtung des Ge
ländes, Straßenanlage .und Verlegung von Leitungen fÜr eine milf
tänsche Dienststelle.

Ströbel b. Zobtcn a. Berge. Gemeinderat und Schulvorstand waren sich
in dcr Sitzung am 28. Dezember einig, den lange gevl"-nten :Erweite
rungsbau 'der römisch-katholischen Schule im neuen Jahre zweck
mäßig d-urchzuführen.

Weißwasser OL. Scheune und Stallgebäude des Wirtschaftsbesitzers
. Krautz abgebrannt.

Wohlau. Die-hier.an der Chaussee nach Jseritztal erstehenden 24 Klein
siedlersteHen sindJmFriilÜa1rr bezugsierÜg; Weitere 20 Siedlung SR
häuser sollen planmäßigjm Jahre 1938 folgen. '-'--:':Mit der Planung für
ein!.' neue,Stadtrandsiedlung hat die Stadtverw.altung l10chim alten
JahrE; die' ersten. Schritte unternommen. Beim Bau des. neue.n Post
gebäudesani - Viehmarkt machen die inneren Ausbauaf'beiten weiter
gute Fortschritte.

WiIstewaltersdori, Kr. Waldenburg. Das im Eulendörfel oberhaLb der
MülJer-Max-Baudb gelegene Wohnhaus des Gaufachwarts des Fach
amts "Skilauf"11eini.elmann, das Vor Woehen durch ,Feuer vernichte,t
wurde, Wtn].. im -zeiHgen frühjahr. im ne-uzeitigen Stile wieder
aufgClbaut;'

Brandenbun

Altj}:  eG;Ji j 'dfr A :t it tlti:kari fubB u   f n  thjaU if: .,Proiekt.
Bad Schöniliel3 Nm. Königsberger Chaussee. Betri! bsmodernisierung

-und 1;inbau von verbeS5erten technischen Einrichtungen. Projektiert.
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Bauh. Oenossenschaftsrnolkerei. AusLnoch nicht verKeben. _ Schaf
fung von l1efm- und Geschäftsraumen für tU" ßDlvl..SA.. WlfW. usw.
Proj. - Hauh. Stadt. Ausf. noeh nicht verg0bcn.

Berlin. Das Amt Schönheit ,der Arbeit der GauwaltunJ; Kurmark der
VAf. bcarbeit.et geg:enwärtig se-.:h-s neue Bauvorha.ben von Gemcfn
schaftshausern kurmärkischer BetriClbe, -.die in Brandcnbur,g. Sorau,
Rheil1sber.g und den Kreisen Schwiebus und Königsberg entstehen
sollen.

Cottbus. Merzdorfer Straße. SechsfamHienhalls. Gep1. Bauh. Carl
RlCdiIllann, Websc:hulallee 51. Haul. Architekt WraltheJ'. - Wdlmers.
dürfer Straße 7. Wohnhaus. Bauh rr Wilh. Tesk,e, l1öfncrstraße 7.
Aust Unternehmer Juckermann &: Arlt. - ßautzener Straße 9. Um
bau l:abrikanlagel1. Bauherr Kurmarkisclw BekJeidungswerkstätten.
Ausf. Baugeschäft Patzeit, hier. - Bentschener Straße 50-67. Bau
36 Kleinsiedlungen. Im l ohbau. Bauh. Brandenbur,gische Heimstätte.
Baut Areh. Wa!ther. Ausf. Baugeschäft Kurzhach &. MehleY, hier. 
Bautzencr Straße 8. \Vohnhausumbau. J3.auh. Frau Alice tlellmund.
Ausf. ßaugcschäft PaLzelt, hier. - Bautzener Straße 57. Bau Trafo
station. Bauh. Schlüssermeister fiöhn. Ausf. Baugeschäft Kurz.bach
&: Mehley. -. Hautzener Straße 42/46. Aufstoc-kung des 2. flügels
des -Rentnerhei'l11s. Bau!. Stad[hauamt. Ausf. noch ni"cllt vergeben.
- Webcl"slraHe 12. Bau Trafostation. ßauh. Tuchfabrik Sommer
feld. Ausf. BaUl&eschäft ßrüger &: Bothe. - Kaiser-.friedrich-Str. 9.
Umbau BankgebÜude. Gep!. Bauh. Dresdener Bank. ßaul. Arch.
Schmidt &. Arnold, hier. - Kaiser-W.ilhcIms-Platz 57. Ol11bau Wohn
haus. Bauh. Maric Grabow. Baul. Arch. Palm. Ausf. Baugeschäft
Starosta. - Nordstraße. .Bau Autogarage. Bauh. Schlosserei Iiansch.
Ausf. Unternehmer Zuckermann &. Arlt, hier. - Berliner Straße. Bau
Tankanlage. Gepl. Bauh. Städt. Wrerke. - Luckauer Straße 3. Bau
\\lohnhaus. Gcr. ßauh. Waltex Segebarth. Baulcit. Arch. Strach.
Ausf. Sommer, Kahrel]. "--. Die Firma Grovercrnann &. Boppe. Tuch
fabrik, erwarb in der W'ebschulenallee ein Grundstück zwecks Anjage
emes Sportplatzes -und ßau eines Schießstandes für die Gefolgschaft.

Ilaasower Weg. Hau Wohnhaus. Gevl. Bauh. Tisr.;h1er Kurt Giebler,
Branitzer Straße 74.

Crossen. Der Beirat der Landkrankenkasse des Kreises Crossen hat ein
GruIldstilck in der Näho Ecke Frankfurter und Lochwitzer Straße an
gekauft. ?\lach Genehmigung durch die Aufsichtsbehörden wird hier
ein neues Verwaltungsgebäude für die LandkrankDnkasse .des Kreises
Crossen geschaffen werden. - In der DClchinteressentenversammlung
des Schönfeld-Sehi.edloer Deichverbandes tei1te OberstfeIdmetster
Oorsky mit. d8ß durch den Arbeitsdienst einige Ländereien enrags
fähIger ,gemacht werden .sollen. Sobald die Durchführung ,des Pro
jektes gesichert er:5cheint, soll in einer weiteren Versammlung über
die Einzelheiten das Nötigc Ibesprochen werden. Näheres ßelirl<s
bauernführer Brose.

Driescn. Im Laure dieses Jahrcs soll hier eine 'Iiartholzplattcnfabrik, für
di(j das Amt für Roh- und Werk toffe die Gel1ehmigung ausgesprochen
hat, errichtet werden. Es ist mit einem NeubauHir diesen Zweck zu
rechnen. Bis zum ßaubeginn sind noch eine !l\cihe wichtiger Verhandlungen zu führen. .

Dürrcnsclchow. Kr. Königsber'.t:" ?-Im. Bau cinDr Kartoffeltrockenanlage.
Proi. Bauh. Ortsbauernsr.;haft. Ausf. noch nicht vergeben. Baube
gmn in nächster Zeit.

forst. Die I<eichsstraße 122 Forst-Triebel-Sorau saH aus,gebaut wer
den. Auf der ganzen Strecke wird der Sommerwe  beseiUgt. Die
Ortsdurcl1fahrten werden lIell gepflastert un{1 die freie Strec!<e zwi
schen Ortsdurchfahrten, für die eine 6 an breite Fahr.bahn vorgesehen
ist, wird mit einer Asphaltfeinbetondecke versehen. Zurzeit sind
Bauarbeiten zwischen Triebe! und Linderode im Gange. Vorges l1en
ist auch-die Erneuerung der Neiße'brÜcke bei Bademeusel.

Uohen-Wutzen, Kr. Königsberg Nm. Anlage eincs Umschlaghafens. ProI.
Bauh. Zellwaldhof-Werke. Ausf. noch nicht vergeben. _ Bau dnes
SportPlatzes. Proj, Bauh. Gemeinde. Aus£. noch nicht vergeben.

Landsberg WartlIe. Der Ueberschuß aus dem Rechnungs,jahr 1936 der
Stadt ist als RÜcklage zum Bau eines Feuerwehr-Depots mit 70016
gM. un'd zur Tietbaunicklage mit 115000 RM. u. a. rn. vorgesehen.

Luckenwalde. Jüter.boger Straße. W olmlIaus mit Tankanlage. Gepl. Bauh.
W-ilh.finkcwftz, hier.

Mcssow  'Kr. Crossen Oder. Die llIcsi.ge Elektrizitäts- und Maschinen
,genossenschaft plant die Aufstellung von eisernen Masten.

Neudamm. Wohnhaus mit Werkstatt. GepI. Ballh. K. SChÖ!lkn0cht. hier.
- DaCllstuhl des Schulzesehen Anwesens, Neue Straße 4, abgebrannt.

Niederwutzen. Der O-berpr&sident der Provinz. Brandenburg bcabsich
'tigt die Verlegung der. Reichsstraße Nr. 158 von km 24,750 bis km
26,577 zwischen Ni1;derwutzcn-von-Saldern-Brücke.

Odereck, Kr. ZUllichau. UITI'bau des Wohn- und-Geschäftshauses. Bauh.fleischermeister und Gastwirt Schwedler. Ausf. unbekannt.
Schwcdt OdeL' In der Deichamtssitzung: des. Deichverbandes an der

unteren' Oder:-teilte.. Deichinspcktor Oberbäurat Badke mit, daß zu
beiden neUen Schöpfwerken bei Schillers dorf und Kurow. die zum
Frühjahr in ,Betrieb genommen werden. noch drei weitere fährver
bindungen geschaffen werden.



()lI and pree_ .M}t dem Bau des neuen Staubeckens, an der SVree ist ll ...., ,
fgr:Sensicl:     tel!pie D  naSt  b  ie:l 1red  i e U{,;  i:ü  ;g ct';;:

.1500 mund eine größte Breite von 180 m erhalten. Es wird mit einem IKostenaufwand VOll rd. 250000 RM. gerechnet. Die Ballplanuru!;en

wurden durch das Straßcn- und Wasscrbauamt Bautzen aufge tcllt. L!!

Die Talsperre wird cin fas l1rugsvermögcn von 220000 cbm erhalten.
Sonnenbritg.Kr. Oststernberg. Bau und .t:inrichtung eines Arbeitsmaiden

lagers. Proj. ßauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeIben.

ßarkenielde, Kr. Schlachau. I :i  : r ahre soll durch die Gemcinde Layer: 8i'"eslau, Ruf 41238 - GJalwiiz, Ruf 4124
mit Unterstützung des Staates eine Schwimmbadeanstalt errichtet
we,rden.

Elsenau, Kr. Sehlochau. In diesem Jahrc soH durch. ,die Gemeinde mit
Unterstützung durch den Staat eine ScbwiillmbadcanstaIt erriehtctwerden. "

Flötenstein. 'In diesem Jahre so11 durch die Gemeinde mit UnterstützU11g
des. Staates eine Schwimmbadeanstalt errichtet werden.

Pörstenau. Kr. Schlachau. In diesen] Jahr soU durch die Gemeinde mit
UJIterstützung dUH:h den Staat eine Schwimmbadeanstalt errichtetwer-den.

Groß-Jenznick. Kr. Sch!ochau. In diese.m Jahre soll durch die Gemeinde
'mit Unterstütztlng durch den Staat eine Schwimmbadeanstalt gebautwerden. ---. '

Jastrow. Die Badeanlagen und die Gaststatte des Waldseebades sollenausgebaut werden.
PoJlnitz. Kr. Schlachau. In diescm Jahre 5011 durch die Gemeinde mit

UnterstÜtzung durch. den Staat einc Schwimmbadeanstalt Igebau1werden.
SampohJ. Kr. Schloehau. In diesem Jabre soU durch die Gemeinde mit

Unterstützung durch dcn Staat eine SchwNl1mhadeanstaIt errKhtet
wcr,den.

OstDreußen
Allenstein. _ Der Neubau eines Postamtes ist a1lschließcnd an das Bahn

hofsgebäude auf reichsbahneÜ;enem Boden geplant. Man hofft. daß
die mit dcr Reichs,bahn gefÜhrten V crhandluI\'gen bald zum Abschluß
kommen werden.

Angerburg. Die Finanzierung des Au.sbaues der Ortsdurchfal:.rten in der
Stadt Angerburg ist sichergestellt. 'In den nächsten Tagen wir<l mit
den vorbereitenden Arbeiten bBgOnnen_ Der Ausbau \vird fn drei
Hauabschnftten durch,geführt werden_ Die Bahnhofstraße erhält vom
Bahnhof his zum Iiotel Kronprinz neues Pilaster. das VeI1biIIdungs
stiick zwischen Schloß- und Kehlener StraHe wird neu .l!:cpflastert.
Auch die Ausfallstraf3c nach Oumbinnen an den Befhesda-AnstaIten
vorbei bis zur Stadtgrenze wir,d erueuert. Im Kreise wird der Laltd
weg von ßergensee bis zur I(reisgrenze in Richtung Schwiddern als
Steinstraße ausgebaut.

BJadiau, Kr. HeiJj.genbeiI. Der Neubau einer vierklassigen Schule ist in
die Wege geleitet worden, da das alte Schulgebäude den Anforderun
,gen nicht mehr IgcnÜ te.

Cra.oz. Die finanzierung des HIJ. HeJmes ist sic1len;cstellL Das fIeim
sol! noch in diesem Jahre der liJ. ühcnroben werden und wird in Ge
meinschaftsarbeit fertiggestcl1t. Die Kosten fiir den Bau betragen
etwa 30000 RM.

Fisebl1ausen. Der Bau eines HJ_ liehncs ist hier geplant.
freiwaJde, Kr. Mohmn en. .Ä!m Samrodtsee ill der N lhc des Bahnhofes

Maldel1ten soll eine Badeanstalt erri.chtet werden.
frJedrichshoi. Stall des Landwiris Zerwinski abgebrannt.
(iroß-" Ydekrug. Kr. fischhausen. Der Bau eines fiJ.-1Ieimes ist hier

geplant.
Guhringen. Mit ,dem Bau einer Kirche .soll im Frühjahr begonnen werden.

Näheres Gcmeindekirehenrat_
lIeilsberg. Die bisherige Dienstwohnung des Landrats im hiesigen Kreis

haus \vird zu Büroräumen umgebaut. Die Ar,beitcl1 sind in vollem

I(CIf:ii  n. Kr. THsit -Ragnit. Stall und Scheune des Landwirts P_
abgebrannt.

Königsber2 Pr. Schönfließer Allee 64/74. OelJagerhaIle. J3auh. HOllig
&. Iial1rwHz. Schle-usenstraRe 7_ Baul. Anders. - Iiindenhun:::str. 6 b.
llnd 8 und Radtkestraße 6/14_ WoJlnhaus mit 48 Wohnungen. Bauh.
und Bal1l. Wohnstättengesel!schaft I!l1DIi.. ArndÜ,traße 5/7. - KarPfen
weg lL Zweifamilienwohnhaus. Bauh. und Baul. Sieg'mund. tIecht
WeR' ]2. - Rathshof. EinfamilienwoJmhaus. ßauh. Kopatz. Iiarden
bep!("straße 39. Baul.. GöHgen, Luisenallcc 40. _ Liep. Aussigcr Weg.
Einfamilienwohnhaus. ßauh. Iiellwig, tlerrnann-Görlng-Straße 288.
Baul. Radtke. - BaHieth. Einfam!Jienwolmhaus. Bauh. Rahn. Ge
bau 1 lrstraße 45. Baut Ehrich, Hover,beckstraße 47. _ &.11 Landgraben
19/21. Neubau 19 Autogaragcn. Bauh. W oldeit. ßau!. l::hrich.
Wasserbaudirektor Schäfer. J(önigsber,g. s::ab einen UelJerblick über
die für 1938 geplanten Ausbauarbeiten arm ostpreußischen Biunen
wasserstraßennetz. Der Große friedrichs-grabcn sol1 'durchgreifend
reguliert werden. fÜr die Arbeiteil. die in ihrer Gesamtheit einen
Kostenbetrag Von rund 700000 RM. erfordern und in fünr Jahren zum
Abschluß gebracht werden, waren im Jahre 1937 erstmaHg 140000
RM. zur Verfilgung gestellt. Der Entwurf für die Regulierung der
untercn GHge ist jetzt fertiggestellt. Mit den Arbeiten. die einen
Kostenaufwand von rund acht Mi1lioncn erfordern werden. soll im
Jahre 1938 begOl!llen werden. Die Pläne zum Ausbau des Oberprege!s
aUf Sommer-Hochwasser in Verbindung mit der Regulierung  cr
Inster und nnter lierstellung' eines Riickhaltebeckeus bei S .g-manten
in der Angerapp sind fertiggestcl1t. Mit den Bauar,bcitell. die sich

;  lIJ  w v Iean re A%S  d 1   d  {}K  I I : cIW  resi ott reer \?il h  =
hafen Karnpken]löfen und am Ostufer der fischerhafen Irrse im Jahre
1938 als Nothafen ausgebaut werden.
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i\1arienburg. Die Stadt,wil! auch in diesem Jahre den \Vohnun'o-sbau
fördern. 60 SiedIungen, davon 30 Werksiedlung-en, werden g baut,
fC.nJc  60 V.olkswohnung n. 60 Mietwohnungen und 30 Eigenheime.
ie Schule m Sandhof wird um zehn Klassen veu Tößcrt llnd erhält
eWe Turnhalle. Zwei Kindergärten, die rund je 40 Kinder ur. te rb ringen
kannen, werden in \.Vil1errberg und Tessendoif eingerichtet l1as
Städtische Wasserwerk und das Gaswerk "\verden ven rößert. Allch
mit dem Bau der Ordensburg der Partei 5011 1938 begonnen werden.

Neukuhrcn  Kr. f"ischhal1sen. In diesem 'Jahre soH hier ein ffJ.-tIeimerrichtet werden.
Palmnicken, Kr. Pischftausen. In diesem Jahre soll hier der Grundstein

für ein neu es tIJ.-Heirn gelegt werden. VorläuiLg- ist ein behclis
mäßiges IiJ.-Heim fertiggestellt worden.

Pillau. Die finanzierung des HJ.-Iieimes ist
für das am 3. 1\'I.ai 1937 die Grundsteinlegung
Jahre der HJ. übergeben werden und wird
fertiggcstclit. Die Kosten fÜr den Bau betragen

R,alltau. Kr. Fischhausen. Der Bau eines HJ.-Heimes
R,osenberg. Die Alfarth-SicdIung an der Brunau8r Chaussec saH noch

erheblich ausgebaut werden_ Näheres StadtvenvaHun.2:.
Rossitten. Der Ban eines tIl-Heimes ist hier geplant.
Scckenburg. Dcr ßatt einer Oemüsckonservenfabrik i111 Kreise

ist geplant. Als Bauort ist Seckcnbllrg oder La,biau in
genommen. Näheres Landrat des Kreises NIederung:. In den neu
gedeichten WiJhclmsbruchel Wiesen, dem so,gen. Argebruch.
im Laufe der lahre 250 neue BauernhOfe entstehen.

Thierenberg, Kr. FischhauselL Der Bau eines IiJ.Mfieimes ist hitr gepla.nt.

I ParkettfuBböde n I
I In jeder AusfUhrung liefert und verlegt IFiI"ii:z P@hi. Sorauer Parketikon'tor, Se5"211b\J ITelefon 2115 Tele1Dn 2115 .J

Pommern
FaJkcnburg. Die Gemeinniitzjr;e Baugeno£ enschaft plant den

30 EinfamilienwoInnmgen. Mit den Arbeiten soll bald
\verden.

Freienwalde. Kr. Saatzig. Durch Feuer entstand ill den OastrJumen dt:s
Kaffee Bismarek größerer Schaden.

Grimmen. 5 VieriamilicIlwohuhÜlIser. Proi. ßauh.
sHWe, Bal1g:e ellschaft StraJsund_ Ausführ. noch
Umbau und NClleinrichh111g der 1\rUidchenschtÜe.
ver\\'altung Grimmen. A usf. noch nicht vergeben.

Loitz. Achtfamilienwoltllhaus. Proi. Bauh.
seilSchaft LoHz_ Ausi. noch nicht vergeben.
Pro]. Bauh. Stadtverwaltung Loitz. Ä.usf. nocb

Luckow. 'Kr. Randow. Der östl1ehe Teil des Dachstuhles cer ,Klrcbe
abge1Jrannt.

Pasewalk. Die Stadtvenvaltung hat einen f,;roßzijgigel1 SiedluiJ'gsv!au
aufgesteBL Auf einem großen Gelände an der Stettii1cr Landsua!3c,
um Ostausgange der Stadt werden meIn aJs 300 \Volmunggbauten ent
stehen. Der Bau einer Schule für dieses Sied!l1tJ:;{szebiet ist vorge
sehen. \Veiter wird die Stadt 40 VoJks\voltnungen auf dem GeWnde
an der Stettiner La11dstraße erri'chten lassen. Die Städtische Sp;:nkassc
senkt die Zinsen fitr ]iypothckcn zur Errichtung VOLl Stadtrand
siedluI1gen.

Pyritz. Raisherrensitzl1ng.
hat das Stadtbauamt einen
Gesamtanlag.e ist mit 156000
weise durchgefÜhrt werdcll.
stelJ-ung eines ersten Teilbetra,\!;ts zu"

Rariin, Kr. BcIgard. Die Gemeinde Rarfin \vird ein Dorf.£:cmc-inschafts
haus errichten. da,s zugleich als Hitlerlugendhdtll benfitzt werden soll.
Der Bau, zu dem der Kreisausschl1ß eine UnterstHtLUng  ibt. soll im
friihjahr durehgef.uhrt werden.

Stralsund Rostocker Chaussee. SchweinemasÜtnsta.!t Proi. Batlherr
Stadt erwaltuil'g Stralsund. AusL noeh nIcht verg-e1be!1. -- Umbau
Imd Neueinrichtung der Berufsschule. Froj. Bauh. Sta-dh"erwaltung
Stralsund_ Ausf. noch nicht vergeben.

Swillemündc. Maaßnerstraßc. Neuball VOI! Kraftwagenhallen. Geplant.
Bauh. Reichspost. BatI!. rostneubaubÜro, S-wi11emlinde. Arndtstr. 14.
Ausf. noch Jt1cht vergeben. Die Abbrueharbeiten sind ausgeschrieben.

\'0:1

Ältesfes Fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeicnenbedarf
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UScdom. RatsherremitzuM. Bürgermeister Hellwig berichtete iJ,l1er den
Stand der Schulhausbau-Angclegenheit. Die neue Schule wird an der
Landstraße nacb Wilhelmsho! ,gebaut werden und erhält  echs Klassen
zimmer, Räume für die Berufsschule, eine Turnhalle und eine Branse
badan1age. hir den l!auswart ist eine Dreizimmerwohnung vorge
sehen. Die Baukosten sind mit 175000 RM. vcranschlalgt. Im Nach
tragsha-ushaltsplan fÜr das Rechnungsfahr 1937 sind dk Mittel für
die Bürgersteiganlagen ,im Sicdlun.z:s.z:elände und für Pflastenmgs
arbeiten enthalten.

1 SIl%U. Mi1IllJ  i@w (j'j ID!JII!ldB\i!!i1I

Altbauhof, Kr. Makhim Mccklbg. Stallzebi:!ude der Domäne 3.Ibgebrannt.
Apolda Thür. Die StD.dt plant für das Städt. Krankenhaus den ,Bau eines

Iso1ierha-uses. Kosten 50000 RNl. - Die Iieimstättei1 AG. plant den
Bau von 20 Wohm!11.2:en.

Bad Klosterlausnit7. der Anschlußstelle an die Reichsa-utobalm
'\vird j;n lcitUlen aufg'enommen.

Bad Salzungen Thür. Die Thür. Staatsbad AG., Bad Salzungen, plant
Bau eines Kurhauses.

für die Ge
Gutshofes

BützO\v Mccklbg. Stadt plant Rrthaus-Anbau.
CaIbc Saa1e. Die l\'iiitc!dcntsche Heim.stätte GmbII., Magdeburg, pJant

den Dau von 8 Klemsiedler tellelJ.
Crimmitschau Sa. Stadt plant für später dCil Bau eines f'"eucrwehr

geräte1iauses.

sind Neubauten im Krankenhaus vorgesehen.
Eisleben. Stadt beschloß Umbau {}es Logengebiiudes 7,um tI.L-Heim.
Elhingerode tIarz. StalJgeb?'ude der Eitzeschen MühJe abgc1)rannl.
Erfurt. 40 ha Land ein,gemeindet. 11m Gelände iHr1 2.00 zu schaffen.
- Die

gierungs-,
wird be.g-onnen,
.\;estatten.

falken3u Sa. Die Siedlunl( auf dem ehem. Schenkengut wird forlgefiilnt.
Göthc'witz, Post \Veißcnfels. Gemeinde plant SclrlllneubalI.
Großkorbetha. Gemeinde beschloß Bau von V olkswohnun.zen.
fIerrnhut das frühiahr d:e Erweiterung" des Altershejmes ffJ.-Heimes.
Immelborn so11 eine Siedlung begonnen werden.
I\abla und Sta11 '\'011 und fuhrunternehmerC. Landstraße.
Karstädt, Post Orabow MeckIbg. Gemeinde plant LagcrschuPP.cn auf dem

Svjtzcnbof.
Lehesten Thür. In Röttersdorf s01l ein JiJ. Iieim errichtet werden.
Leipzig. Go h 1 j s. Faorkestraße 19. Aehtiamilietlwohnhaus. Geplant.

Bauherr Architekt M. A. Schmidl, LeiDzig N 22, Roß/aicr Straße 8.
Bau) ders.

- 00111 i s. fabricestraße 21. Sechsfamf1icnwohnhalls. Gep!. B<'Hlh.
und Bau!. ArcJitekt M. A. Schmidt. Leipzig- N 22. Roß1auer Straße 8.

- Q 0 h I i s, Fabricestraßc 23, SechsfamiJienwohnhaus. GepL Bauherr
und Bau!. Architekt M. Schnabel, Leipzig C 1. Markgraienstraße 4.

gegen jede Feuchii g keil
H6fsfoJlerJm für Innen und Au en
Chemi"he fahrik Monlena K.G., Streht,/Obe
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-" Sc h ö n e f el d, Bautz,ener Stiaße, Baust. 7. Einfamtlienwohnhaus.
Gepl. Ballleit. Verein .,Einheit", Leipzig \V 31, Trscl1beinstraßc'3 b.
Bauh. Dr.-Ing  lL W_ MerkeI, Leipzig W 31, Tls:::hheinstraßea b.Luckow Meckl,bg. Dachstuhl der Kirche abgebrannt. '

Lützen. Provo Sa. Die Lrltzcner Zuckerfabrik plant eine RiibenblattTrockenanlagc. "
I\-'iagdehurg. Au! dem Gelände iwischen der. Iieinrichs.berg- und Vlind

mühlenstraße sollen im FrÜhjahr 250 Klejn iedlun shäuser. Ein- und
ZweifamHienwohnhäuser errichtet werden.

Mühlbausen Thiir. Folgende Wohnullg.<;hallten silld in Vorbcreitullg;
80 Volkswohnungen west1. d. Ammerlandstraße. 20 Siedlerstellen im
flarchen; 16 Gagfah-\Vohuungen auf denl SChadber.R; 20 Arbeitersied
lun.zen auf dem \Vcinben:;; 30 \VohnllIlgen von Privatfirmen.

OschcrslcbelI. Lagergebäude der Zfmmerer  und Tischlerwerkstättell
IIarnisch &. Woldt, Gartenstraße. abge,bral1nt.

Piethen, Post Edderitz. Scheune vom R.ittergut der I:uckerfa,brik 0lanzi.z
abgebrannt.

Relcbel1bach VOQ;t]. Stadt plant Bau einer festhalle TIJit EhrentdbÜne.
Rostock Mecklrbg. Wohnh aus. Ge})!. Bauh.' Dr.tlam Herh. Never. Wohnhaus. Geplant.

Bauh. Ludwig lJtes.
Scbernebeek, Kr. Stendal. Scheune und Stal1tJlJgen des frÜheren RiHcr

gutes LÜderitz a:tJgebranllt.
SchmöHn TJlür. Gemeinde plant iß<lU eines Neunfamilienwohnhauses.
Schönberg Mecklbg. Der Kreis Schönberg plant für 1938 den Bau von

18 Seh-ulen.
Schönfels r:rz.geb. Gemeinde plant Schulturnraum.
Schwaan Mecklhg. Die geplante R?ndsiedlung am Wie11dorier \Veg wird

'18 Stellen umfassen.
Süplingcn, Pro\'. Sa. StaB VOl) Ste"1lmacher WiJhelm Wendt "lJb.t::f:brannt.
Triebes Thiir. Die Thiir. Gemeinnützi?:c tIeimstättcn AU.. Weimar. Dlani

den Dan von 6 Doppelhäusern. _
UnterpörIitz. Post Ilmenau Thür. Gemeinde pIallt IU.-I-Ieim.
WaHhcrshauscn ThÜr. D;e Thiiring-. Iieimstätten AG.. Weimar. plant

Siedl11!I. .
Wanzleben h. Magdehurg. Dic Mittcldeutsche Heimstätte GrnMi.. JVJ,w;-dc

bur,,,-. beginnt in Kürze derl Hau von 16 VoJkswohllLUlgen.
Weimar Thtir. Die Stadt plant Umgestaltung. der ?\ord'fassade der \Vei

marhalle und des Vorplatzes. Ko. ten 200000 R1\t - r>richtung CUlCS
Bauhofes geplant. Kostcn 150000 RM.

Wismar Mecklbg. Die St8dt plant 16 Volk wohnun.!2.cn. - Die Hau- !lud
Sjcdlung !!;eJlossenschaft plant Wohnhäuser. - Die Stadt plant in der
Siedluug am vVeißen Stein einel1 Sl:hulneubau.

Woldegk, Kr. Stapgard Mecklbg. Die Stadt p1ant SclwlhaIls Wr Volkg
und Mittelschule. Kosten 120000 RM.

Wörlitz Anh. Die Arbeiten zu der geplanten Klcinsiedlwl'.l: welden in
Kiirze aufgenommen.

@i<Ei1!l
Emanuelssegeu. Dachstuhl llnd cin Stockwelk des Krankenhauses

J:manuclssegell abgebrannt
NikoIai. Stadtverordnetensitzung'. Besch10ssen \\lurde der Bau eines

fenerwehrdepots -und der Bau von Oeriitesch-uDPcn.
RoHza. Kr. Tarnowitz. D<lS Pfarrhau<; geRcniiher der Volksgchule ist im

Rohban vol1endet. Dcr AU-Sibau erfolgt im FrÜhjahr.
Sussetz, Kr. Pleß. D;e Oemeindevertreter .beschlossen. an den

neUeIl Schule heranzugehen. Die Versammlung bewilligte
Zweck 15000 Zloty.

Tichau, Kr. Pleß. Die Dränagegenossenschait erhielt vom Kreise die
Genehmigung, eine Anleihe im Betrage Von 26000 Zloty beim Schle
sischen Landwirtschaftsfonds aufzunehmen.

dieser fachzeitschrift für Textteil
und Abbildungen gemeinsam

P.e;s: Bei Abholung . . . . . . . RM 1.50
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Verpackung . . . . . . . . . . . . . 1.8S
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Fehlende Numm--",n_ nt1 n,  owel d_e 0orr at
reicht, zum Preise von j"-_4()J'f . bezoger:' werden

Be.leU.....gen auf die Einbanddecke bis 20. Januar 1938
erbeten. Die Lieferung erfolgt Mitte Februar 1938
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